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Gr « ? Cisza erM offen .
(daffcnltiliftand mit der Cürkei . - OcftcrrcicljUcb -italieniklje Verhandlungen .

Budapest . 31 . Oktober . ( Mcldun - t des ungarischen
Korr . ° Burcaus . ) Graf Stephan Tisza ist das Opfer eines
Attentats geworden . Auf einem Spaziergang mit einer Vcr »
wandten in der Hcrmincnstraste wurde er von Soldaten

durch Nevolvcrschüsse getötet . Die Begleiterin ist angeblich ver -
wundet .

Graf Stephan Tisza hat den Weltkrieg , an besten Ausbruch
er ein gut Stück Mitschuld trug , nicht überlebt . Ungarischer
Minisierpräsident im Jahre 1914 , nxir er der Träger einer

rücksichtslosen magyarischen Gewaltpolitik gegen die Südslawen

gewesen . Tie agrarische Schutzzollpolitik Ungarns versckärfte
den Konflikt , der in der Ermordung des österreichischen Thron »

solgers seinen Höhepunkt fand . Von diesem Tage ab war Tisza
hauptsächlichster Träger des Gedankens , daß nur ein Krieg das

alte Oesterreich mit seinem deutsch - magyarischen Herrschaftsbesih
retten könnte . Mit dem Niedergang des Kriegsglücks sank

auch die einstige fast unbeschränkte Macht des Chefs der söge -
nannten „Arbeitspartei " , deren schärfster Gegner der jetzt zur

Herrschaft gelangte Graf Karolyi gewesen ist. Tisza begann in

starken Tönen den V e r st ä n d i g u n g s f r i e d e n zn predigen ,
und gab schließlich in seiner letzten Rede mit der Offenheit , die

ihm stets eigentümlich war , zu , daß dieser Krieg verloren

s?i . Er hat den verlorenen Krieg nicht überleben sollen , und

mit der magyarischen Gewaltpolitik sank auch ihr willens -

stärkster Vertreter ins Grab .

Tisza war im Jabre 1861 als Sohn des berühmten un -

garischen Ministerpräsidenten Koloman Tisza geboren , war
1886 zum erstenmal in den ungarischen Reichstag gewählt
worden und bekleidete seirdem wiederholt das Amt des unga -
rii ' chen Ministerpräsidenten . Seine letzte Ministerpräsident -
schaft endete im Jahre 1917 aus Anlaß der Wahlrefonn , die
die Krone durchsetzen wollte , der aber Tisza Widerstand
leistete .

Tisza war schon einmal das Ziel eines Attentats . Im
Jahre 1912 schoß der radikale Abg . Kovacz im offenen Reichs -
tag aus ihn . verfehlte aber sein Ziel . Tisza bewies damals

große Kaltblütigkeit . Jetzt scheint der persönliche Mut , mit
dem er sich in so bewegter Zeit mitten unter das Volk wagte ,
ben Attentätern die Arbeit erleichtert zu haben .

Der Waffen stillstand der Türkei

abgeschloffen .
L o n d o n, 3v . Oktober . Das Reutcrsche Bureau erfährt ,

daß die türkische Regierung dem Waffenstillstand zugestimmt hat .
London , 31 . Oktober . Das Reutcrsche Bureau erfährt ,

daß der Wassenstillstand mit der Türkei am 31 . Oktober mittags
unterzeichnet wurde .

Wolffs Bureau bemerkt dazu : Die Tatsache ist nicht aus -

geschlossen , eine amtliche Bestätigung liegt aber bisher nicht vor .

TaS Herannahen des Ereignisses wurde durch folgende Mel -

dung vorbereitet :

K o n ft a n t i n o p e l , 36 . Oktober . Agentur Milli meldet :
In Ergänzung der bis jeht von der Regierung auf verschiedene Art
ringclcitrte » Bcrtiaiidliiugrn mit der Enlente sind der Marineminister
Reouf Bei ) , der Unterstaatssekretär im Amte für auswärtige Au -
gclrgenhcitrn Reschad Hitmet Bey und der Chef des General -
slabes der 8. Armee Sadullah Bey Donnerstagabend von
Konsianlinopel auf dem Seewege mit dem Auftrage ab -
gereist , die Verhandlungen zu führen . Nach ihrer
Ankunft an dem VrsiimmlingSortr haben sie die Verhandlungen
angeknüpft .

Ueberrafcheud schnell sind diese Verhandlungen zum Abschluß
gelangt . Man wird daraus den Schluß ziehen dürfen , daß sie gleich
den Verhandlungen mit Bulgarien mit der Kapitulation
endeten .

Volksrepublik in Bulgarien .
Boris abgedankt .

' Die Bulgarische Gesandtschaft in Kiew erhielt aus Sofia
über Konstantinopel folgende Drahtung :

Am 25 . Oktober wurde in Gegenwart einer zahlreichen
Menge in der alten Hauptstadt des Landes , Tirnowo , die

Bulgarische Volksrepu . b ! ik proklamiert . König
Boris verzichtete ans den Thron . An die Spitze des

Staates hat sich der RcgentschaftSrat gestellt . Die Leitung der

Bewegung liegt iu den Händen des Führers der Bauern -

Partei , Stambnlinski . Ein Heer von 40 000 Man » Stärke

hat sich zu ihm geschlagen .

Heftige französische Angriffe südlich der Oise :

Panzerwagen - Schlacht östlich Landifay —

Starke Angriffe bei Hervy .

Berliy , 31 . Oktober 1918 , abends . Amtlich .

Erneute Kämpfe in Flandern , �feindliche Angriffe
von der holländischen Grenze bis zur Schelve sind vor
der Lys - Ffront gescheitert ; zwischen der T e i n z e
und der Scheide brachten wir de » Ffeind , der an

einzelnen Stellen in « nserc Linien eindrang , sehr bald

zuin Stehen .
Auf den Aisne - Höhen nordwestlich von

Chatean - Porzien wurden heftige Angriffe der

Franzosen abgewiesen .

Amtlich . Großes Hauptquartier , Zl . Oktober 1918 .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht .

Bei Zomcrgem an der L y s wurde ein Trilangriff der

Belgier abgewiesen . Südlich der Scheide » » d am Walde von
M o r m a l zeitweilig Artilleriekampf und kleinere Infanterie -
gefechte .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .
Ein feindlicher Angriff gegen den Kanalabschnitt südlich von

Ca tili o » scheiterte . Südlich der Oise wiesen wir am
irühcn Morgen heftige Angriffe der stran . zoscn ab Oefflich von

Landifay zeichnete sich hierbei das Rrserve - Jnfanteric - Rcgimcnt
Nr . 270 besonders ans . Auch die bis zum Abend nach erneuter

Feuerwirkung nnd unter Einsatz zahlreicher Panzerwagen mehrfach
wiederholten feindlichen Angriffe scheiterten . Wo es dem Gegner
gelang , vorübergehend in nnscrcn Linien Fnß zu fassen , warfen ihn
unsere Gegenstöße wieder zurück . A» der erfolgreiche » Abwehr der

Panzerwagen haben die 2. Konipagnic Fnfantcric - Rrgimenls Nr . 444 ,
die Minrnwerferkompagnien 404 und 405 , das Rcscrvc - Fcldartilleric -
Regiment Nr . 1 fvon ihm der Unteroffizier Kolowski der 4. Batterie )
» nd Vizeselowebel Hornstein der 2. Batterie Rcservc Feldartillcrie -
Rcgimcnts Nr . 57 besonderen Anteil . Auf dem Kampffeldc zwischen
Nizy le Comte und der A i s n e blieb die Artillerietätigkeit
lebhaft . Nordwestlich von Hev vy wurden am Abend erneute starke
Angriffe des Gegners abgewiesen .

Heeresgruppe Gallwitz .

Auf beide » Maasufern nahm die Artillcrietätigkeit zu.

Die F- liegertätigkeit war gestern besonders rege . Wir schössen
58 feindliche Flugzeuge und 2 Fesiclballone ab . Leutnant Doerr

errang seinen 35. , Oberleutnant Ansfarth seinen 30 , und Leutnant
v. Hantrlmann seinen 25 . Lustsieg .

Der Chef des Gcncralstabs des Feldheeres .

Oesterreichisch - italienische Waffenftillftands -
Verhandl « ttgen .

Wien , 30 . Oktober . Amtlich wird vcrlautbart :

Das Oberkommando hat bereits am 39 . Oktober

früh dnrch einen Parlamentär die Verbindung
mit der italienischen Heeresleitung hergestellt .
ES sollte kein Mittel zur Vermeidung »veiterer unnützer Blnt -

opfer zur Einstellung der Feindseligkeiten nnd zum Abschluß
eines Waffenstillstandes unversucht bleiben . Das italienische
Oberkommando hat gegen diesen von den besten Absichten gc -
leiteten Schritt znerst eine unverkennbare ab -

lehnende Haltung eingenommen . Erst am 30 . Oktober

abends konnte der General der Infanterie v. Weber mit

einer Abordnung im Einverständnis mit dem

italienischen Oberkommando die GcfrchtSIinie zur

Einleitung von Verhandlungen überschreiten .
Wenn demnach auf dem italienischen Kriegsschauplatz Kriegs -
greuel ihre Fortsetzung finden , muffen die Schuld und die Ver -

antwortung lediglich auf Rechnung unserer Feinde geschrieben
werden .

Ter Chef des Genrralstabes .

Wilson antwortet Gesterreich .
Washington , 30 . Oktober . Wie die Associated Preß

erfährt , entwirft Wilson eine Antwort an Oesterreich , die

möglicherweise heute abend veröffentlicht werden

wird . Man crwartrt , daß die Antwort stch auf den Boden

der Annahme aller Bedingungen einschließlich
der tschechischen Unabhängigkeit der unterdrückten Nationali -

täte « stellen wird . Oesterreichs Ersuchen wird den

Alliierte » überwiese » werde « ,

Um Sie Freiheit !
Zuschriften von Richard Gädke und Wolsgang Heine .

Durch die neue Bestimmung , daß alle Ernennungen ,

Versetzungen , Beförderungen und Verabschiedungen der Ossi
ziere und Beamten der Marine unter Gegenzeichnung des

ffieichskanzlerS , bei den Kontingenten des Heeres unter Gegen¬
zeichnung der betreffenden Kricgsminister zu erfolgen haben ,
die ihrerseits dem Reichstage verantwortlich sind , ist die

stärkste Säule des Militarismus und des

Absolutismus gefallen .
Denn die Kommandogewalt des Kaisers war durchaus

keine rein militärische Angelegenheit , lvie ihre heißblütige »
Verfechter behaupten , sondern sie war zugleich eine p o l i -

tische Waffe , um die Macht der Krone ungeachtet der

Verfassung möglichst weit in das bürgerliche Leben auszu -
dehnen und einen immer größeren Kreis von Abhängigkeiten
zu schaffen . Sie wurde bcwußterwcise dazu verwandt , um ohne

Verfassungsbruch dem Absolutismus wieder Raum zu gewinnen .
die bürgerliche und gesetzliche Freiheit soweit wie möglich unter

den militärischen Befehl und das Gutbefindcn der Militär -

behörden zu beugen . Diesem Zwecke diente auch die LoS -

lösung des Militärkabinetts von der Unterstellung unter das

KriegSministerium . Sie ist durchaus nicht alten Rechtes in

Preußen , sondern erst mitten im Verfassungsstaate durch die

Kabinettsorder von 1861 erfolgt . Diese war ver -

fassungswidrtg und ist darum auch jahrelang geheimgehalten
worden ; sie war ferner in ihren Ausdrücken und Bestimmungen
so zweideutig und absichtlich unklar , daß man sie ganz Harm -
los erklären und doch in jedem Augenblicke benutzen konnte ,
um jede Anordnung des Kaisers , die irgendwie mit dem

Heere zusammenhing , der Gegenzeichnung des 5kriegö -
ministers und damit der parlamentarischen Einwirkung zn
entziehen .

Dem Absolutismus kam dann noch die Bestimmung der

preußischen Verfassung entgegen , die alle Anordnungen der Be -

Hörden , soweit sie in formell gültigen Formen ergangen waren ,
der Nachprüfung der Gerichte auf ihre Rechtmäßigkeit entzogen .
Unter dem Schirme dieser Verhältnisse wurden auch die Ver -

Ordnungen über die Ehrengerichte einseitig von der
Krone geändert und ebenfalls zunächst geheimgehalten ; auch
ihre Bestimmungen waren so dehnbar , entbehrten so sehr der

klaren Fassung und Beschränkung , beraubten die ihr Unter -

worfenen derart jeden Rechtsschutzes , daß sie der militärischen
Willkür und den Ucbergrtffen der Kommandogewalt jede , auch
die undenkbarste Möglichkeit boten , jede politische Ueber -

zeugung , jede staatsbürgerliche Handlung , die den Herrschenden
nickt genehm war , verfemen und strafen konnte . Damit war

der Kreis geschlossen . Je mehr die Wehrmacht des Reiches
sich ausdehnte , je größer die Zahl der Reserveoffiziere , der

Landwehrosfiziere , der Verabschiedeten wurde , um so aus¬

gedehnter auch der Kreis der Abhängigkeiten ; für
gewisse Lauibahnen war die Eigenschaft als Reserveoffizier ,
wenn nicht rechtlich , so doch tatsächlich geradezu Bedingung .
So bekam man das Beamtentum in einflußreichen Stellungen
noch fester in die Hand der Kommandogewalt . Das gesell -
schaftliche Ansehen , das der Offizier des BenrlaubtcnstandcS
genoß , ließ strebsame Kreise der Bevölkerung sich frei -
willig in die politische Knechtschaft , in die moralische Ab -

hängigkeit begeben .
Man weiß , lvie dieses militärische Regierungssystem zu

arbeiten verstand : sittliche und politische Ucberzeugungen
wurden unter die Aussicht der B e z i r k s k o m m a n d e u r e ,
die eine der solidesten Stütze des Militarismus wurden , und

unter die der kommandierenden Generale sowie des

Militärkabinetts gestellt , das seinerseits antokratisch
im Namen des Kaisers regierte . Gegner des Dnellzivanges
wurden ehrengerichtlich entfernt , unbequeme Zeitungsartikel
gegen den klaren Wortlaut der Verfassung durch Entehrung
der selbständigen Charaktere bestraft , ein Vizepräsident des

Reichstages wegen seiner Aeußerungen als Abgeordneter be -

droht , bis er sich fügte , bestimmte politische Parteien entrechtet ,
die Aufforderung zur Wahl eines Sozialdemokraten an dem

Vorwitzigen geahndet . Unendliches Unrecht , um keinen

schärferen Ausdruck zu gebrauchen , ist auf diesem Wege ge -
schehen , der Mißbrauch der Ko mm anböge w alt

hat das ganze System befleckt . Eine Sorge der

neuen demokratischen Regierung wird es sein müssen , ver¬

jährtes Unrecht abzustellen nnd den Opfern des Militarismus

noch nachträglich zn ihrem Rechte zn verhelfen .

Die Verantwortlichkeit deS Kricgsministers hat die Wieder -

Unterstellung des Militärkabinetts unter das Ministerium zur
selbstverständlichen Folge ; sie würde sonst ein toter Buchstabe
und ein Blatt Papier bleiben . Freilich fehlt noch etwas , um



sie völlig wirksam zu machen . Der Reichskanzler mutz jetzt
gehen , wenn er nicht mehr das Vertrauen des Reichstages hat ;
das sichert auch die Unterstellung des Marinekabinetts . Für die

vier cinzelstaatlichen Kriegsminister aber fehlt eine entsprechende

Bestimmung ; sie brauchen nach dem formalen Rechte ihren

Platz nicht zu verlassen , wenn ihnen der Reichstag sein Ver -

trauen entzieht . Er könnte höchstens den Militäretat ab -

lehnen und dazu wird man sich nicht leicht entschlietzen .
Um so nötiger ist ein Verantwortlichkeitsgesetz , daS den

Reichskanzler , seine Stellvertreter und die Kriegsminister der

Kontingente betrifft . Vielleicht braucht es nie angewandt zu
werden , aber sein Dasein allein ist eine scharfe Waffe , die

die Macht des Reichstages verstärkt . Man sollte das Enen

schmiedcn , solange es warm ist und es sobald als möglich
verabschieden . Richard Eädke .

» »
*

Vor acht Tagen hat das Verbot der Versammlung der

Deutschen Fricdensgescllschast einen Sturm im Reichstage er -

regt . Der Staatssekretär T r i m b o r n hat sich aufs schärfste

gegen die Urheber des Verbots ausgesprochen und sofortige Ab -

Hilfe zugesagt . Damals ist tatsächlich von der Regierung bc -

schlössen worden , daß die sämtlichen bisher erlassenen Zensur -
Verbote gegen Drucksachen aufgehoben werden , und es sind neue

Grundsätze für die Handhabung der Zensur , die sich im wesent -
lichen den Beschlüssen des Reichstags vom Sommer 1917 an -

schließen , aufgestellt worden . Danach soll die Zensur beschränkt
werden aus Mitteilungen , die aus militärischen oder diplomati -
schen Gründen geheimgehalten werden müssen .

Auch für Versammlungen sind neue Richtlinien festgestellt
worden , wodurch den Militärbehörden die einseitige Entschei -

dung entzogen ist. Gleichzeitig bat sich der preußische Minister
des Innern für seinen Bezirk die Entscheidung bei etwaigen
Versammliingsverboten vorbehalten . Trotzdem hat unmittelbar

daraus das Verbot einer Versammlung der Zentrale für Völker -

recht berechtigte Entrüstung erregt . Die Polizeibe -
Hörden wissen offenbar noch nichts von den

neuen Beschlüssen der Regierung . Diese sind auch

noch nicht veröffentlicht worden . Wie lange will man warten ?
— Sieht man nicht , daß jeder derartige Vorfall die Stellung
der Volksregicrung schädigt ? — Aus der Stelle nnitz die Auf¬

hebung der früheren Zensur - und Versammlungsverbote
öffentlich verkündet werden und sämtlichen Polizei -
behörden telegraphisch zugehen .

Diese Beschlüsse scheinen aber überhaupt nicht ausreichend .
Die Grenzlinien , die der Reichstag für die Zensur 1917 ziehen
wollte und die damals einen großen Fortschritt bedeutet haben
würden , können heute den berechtigten Ansprück >en nach Freiheit
des Wortes so wenig genügen , wie die Verbesserung des Be -

schwerdeverfahrens . Außerdem aber haben die Generalkom -

mandos neben den allgemeinen Verordnungen noch besondere
Befehle erlassen , z. B. den meisten friedensfreund -
lichen Organisationen die Abhaltung von Vcrsamm -

lungcn oder jede öffentliche Tätigkeit überhaupt verboten . Dem

Bund Neues Vaterland ist sogar jede private Tätigkeit unter -

sagt worden . Alle diese Spczialverbote bestehen anscheinend
trotz der neuen allgemeinen Anordnungen sorniell noch zu Recht .

Die Polizeibeamten haben deshalb vielleicht gar nicht anders

handeln können , als die Versammlungen zu verhindern . Es ist

nicht einmal sicher , ob die allgemeinen militärischen Ver -

Ordnungen über Versammlungen glatt aufgehoben sein sollen .

Berichtet wird , daß die militärischen Theaterverbote
nicht von der Aufhebung der Zensurverbote berührt werden .

In Berlin ist der Generalintendant der Königlichen Theater
als Beirat für daS Oberkommando in den Marken tätig , so daß
der unerhörte Zustand geschaffen ist , daß ein Konkurrent über

die anderen Konkurrenten zum Richter gesetzt wird . Man ver -

spricht zwar m allen diesen Dingen weiteres Entgegenkommen .
Das kann aber nicht genügen , sondern es niuß sofort das

geistige und politisch Leben von den militärischen Maßregeln
befreit werden . Spezialanordnungen bestehen auch noch in den

verschiedensten anderen Richtungen . Noch befinden sich Leute

in Schutzhaft , die weiter nichts getan haben , als vom christlich -
religiösen Standpunkt aus den Frieden zu predigen .

Man könnte daran denken , sämtliche Erlasse der General -

kommnados als aufgehoben zu erklären . Darunter befindet sich
aber eine Anzahl von Bestimmungen , die sich auf die Regulie -
rung des wirtschaftlichen Lebens beziehen und nicht
obnc weiteres und ohne sorgfältige Prüfung ihrer Notwendig -
keit und Wirkung mit einem Federstrich beseitigt werden können .

Es bleibt deshalb nichts weiter übrig , als daß so schnell wie

möglich die Regierung eine Kommission beruft , deren Aufgabe
ist , ' die erlassenen Verfügungen von Amts wegen zu prüfen
und alles nicht Notwendige und Schädliche zu beseitigen .

Eine offiziöse Zeitungsnotiz weist das Publikum darauf
hin , daß Anträge in Zcnsursachen nicht an den Reichs -
k a n z l e r . sondern an den zuständigen Militärbesehlshaber ge¬

rietet werden sollten . Es trifft zu , daß sie von diesem schließ -

sich im Beschwerdewege an den Reichskanzler kommen . Man

hin » aber nicht verlangen , daß die
�

Betroffenen erst diesen

Passionsweg durch die militärischen� Instanzen hindurch antreten .

Wir wissen , in wie unerhörter Weise die Zensurangelegenheiten
verschleppt worden sind , wie über die Freigabe von Büchern .

viele Monate , oft Jahr und Tag lang kein Bescheid erteilt war -

den ist . Wir haben nicht den geringsten Grund anzunehmen ,

baß die Herren jetzt , wo ihre Macht gebrochen werden soll , be -

reitvnllig und schleunig selber die Hand dazu bieten würden .

Nsibt von unten her , sondern sofort von oben herab

müssen diese Auswüchse des Belagerun gSzu -

standes beseitigt werden , wenn nicht da ? Vertrauen

zu der Volksregierung empfindlich leiden soll .

_
W ol f gan g Heine .

De ? nächste Schritt .
Beginn wichtiger Besprechungen in PnriS .

Washington , 31 . Oktober . ( Rcnter . ) Die letzte

deutsche Note ist dem Staatsdepartement förmlich übergeben

worden . Es wird itcsagt , daß sie nichts an der Lage ändert .

Man erwartet , das ? der n ä ch st e Schritt in der B e -

k a n n t m a ch u n g der W a f f c n st i l l st a n d s b e d i n -

g u n g e n seitens der verbündeten Hauptmächte an die Krieg -

führenden bestehen wird .

London , 39 . Oktober . Reuter erfährt : Nachdem Prä -
sident Wilkau die weitere Korrespondenz mit Deutschland den

alliierten Regicrungen übertragen hat , damit diese ihre An -

sichten zum Äuedruck bringen , liegt das polltlsche Schwer -

gewicht da , wo die Staatsmänner�der assoznerten Regeeru « -

gen über die Lage beraten . Es wäre unklug , nichtamt -
lichen Mutmaßungen und daraus gezogenen

Schlußfolgerung cu zu viel Seachtuug zu

schenken . Auf jeden Fall darf bestimmt darauf g e-

rechnet werden , das ; die versammelten Staatsmänner der

Allilertcn sich aus solche W a f f e n st i ll st a n d s b e d i n -

g u n g en für Deutschland , Oesterreich und die Türkei cini -

gen werden , die , wenn sie angenommen werden , jede
Wiederaufnahme der Feindseligkeiten
durch den Gegner unmöglich machen . Es darf auch
erwartet werden , daß die Wafsenstillstandsbcdingungen die
unmittelbare Heimscndung aller britischen
Kriegsgefangenen vorsehen werden . Wenn man die

militärische Lage Deutschlands einerseits und die

Oesterreichs und der Türkei andererseits vergleicht ,
ist es klar , daß die beiden letztgenannten Staaten

vernünftigerweise keine günstigere Behandlung
erwarten dürfen , als die , die Bulgarien zuteil
wurde .

London , 31 . Oktober . ( Reuter . ) Es wird mitgeteilt ,
daß eine Entwicklung in der Friedcnsfrage
nicht eingetreten ist . Tie Besprechungen , die in
P a r i s stattgefunden haben , waren ihrer Art nach vor¬

läufige Besprechungen und die wichtigeren bc -

ginnen e r st jetzt . Um bei diesen zugegen zu sein , ist
auch Bonar Law zu den übrigen englischen Vertretern

hinzugetreten . Der Schatzkanzlcr kam erst heute in Paris an .
Vielleicht wird
Ende der Woche irgend eine Mitteilung in

Paris
veröffentlicht werden , welche über die Haltung der Alliierten

gegenüber den deutschen W a f f e n st i l ! st a n d s v o ? -

schlügen einigen Aufschluß geben wird . Bis dahin
ist eine wesentliche Aendcrung der Lage überhaupt nicht
wahrscheinlich .

»

Haag , 31 . Oktober . Rcuier zufolge schreibt die „ Times " :
Wenn Deut schö st erreich in den Waffen st ill st and

eingeschlossen werden will , so muß das zu Bedingun¬
gen geschehen , die uns die Freiheit lassen , das österreichische
Gebiet militärisch auszunützen , wie es uns zweck -
mätzig erscheint .

Dennoch öeutstbe FWangsmaßnahmen
gegen belgische Wehrpflichtige !

Wolffs Bureau hat folgendes mitzuteilen :
Da ein Teil der zurückgeführten belgischen Wehrpflichtigen ver -

sucht , sich mit Gewalt dem Befehl der Räumung zu widersetzen ,
werden die deutschen Militärbehörden voraussichtlich i n
Kürze gezwungen fein , die Befolgung ihrer Befehle ener -
g i s ch d n r ch z n s c tz e n , da die militärischen Operationen dies un -
bedingt notwendig machen . SS wäre zu bedauern , wenn eine B e r -
zögcrung der Antwort der belgischen und fran -
zösi schen Regierung derartige Zwangsmaßnahmen unab -
wcndbar machen würden .

Von deutscher Seite ist bekanntlich der Vorschlag er -
gangen , daß Frankreich und Belgien die Wehrpflichtigen durch
die Zusicherung , sie nicht militärisch gegen Deutschland ver -
wenden zu wollen , vor der Wegführung , die völkerrechtlich
zulässig ist , bewahren sollen .

*

Berlin , 31 . Oktober . Mit der zunehmenden Hoffnung auf Bc »
frerung von der deutschen Herrschaft mehren sich die Fälle , daß bei -
gische Zivilbevölkerung wie am Ansang deS Krieges sich an Kamps -
Handlungen beteiligt . In verschiedenen Gegenden wurden Stö¬

rungen von Fcrnsprechleitungen festgestellt und auch Zivilisten beim

Durchschneiden von Drähten betroffen . An der Bahn Kortrik — Au -
denarde wurden an der Spitze der feindlichen Schützenlinien bcl -

gische mit deutschen Stahlhelmen ausgerüstete Zivilisten beobachtet .
Beim Zurückgehen auf die Scheldestcllungeu zeigten Zivilisten dem

Feind unsere Postenausstellungen . Selbstverständlich wurden sie
unsererseits , wie dies beobachtet wurde , beschossen .

Sturmtage in Gesterreich -
Ungarn .

Die Auflösung O- esterreich - Ungarns schreitet mit Riesen -
schritten vor sich . Die Uebernahme der Verwaltung und der

Militärgcwalt durch die nationalen Staaten geht weiter . Kein

Mensch kümmert sich mehr um den österreichischen Minister -
Präsidenten Lammasch und den Minister Andrassy . Sic sind in

der Versenkung verschwunden , aus der sie höchstens die Entente

holen könnte , um ein nach ihren - Rezepten zusammengeflicktes
Oesterreich gegen die Deutschösterreicher und gegen daS deutsche
Volk überhaupt auszuspielen . Damit wäre schließlich auch der

Zweck erreicht , den die üble Sonderfricdensnote vom Sonntag
mit brutaler Offenherzigkeit angestrebt bat . Man weiß nicht
einmal genau , wo der Kaiser steckt . Man vermutet ihn
in dem Sommerschloß Gödöllö , in der Nähe Budapests , wohin
er nebst Frau und Kind sechzehn Wagen mit Hausgerät aus
Wien entführt hat . Auch die Schätze der Kaiserlichen Schatz -
kammer soll er als fürsorglicher Familienvater mitgenommen
haben .

Daß aber auch der ungarische Boden verdammt heiß wer¬
den kann , zeigt der Ausbruch der Revolution in Budapest , die
uns heute sozusagen offiziell angekündigt worden ist . Der Prä -
sident des ungarischen Nosionalrats , der vielgenannte Graf
Michael Karolyi , sendet uns folgendes Telegramm :

„ Vorwärts " , Berlin .

Budapest , 31 . Oktober .
In Budapest Revolution . Nationalrat hat Re -

gierung übernommen . Garnison und Polizei anerkennt voll¬
ständig Nationalrat . Bevölkerung jubelt .

Graf Michael Karoltzi , Präsident de ? NationalratS .

Leider ist die Situation in Ungarn noch ziemlich undurch -
sichtig . Tie alten Parteien haben abgewirtschaftet , sind von der
Revolution mit Schimpf und Schande auseinandergetrieben
worden . Aber wie sich die neuen Führer der magyarischen
Nation ihre Stellung zu den übrigen Völkern des ehemaligen
Oestcrreich - Ungarns und zu einem demokratischen Teutschland
denken , ist noch nicht klar . Sie haben eine vollständige geist ' gc
politische Neuorientierung� eine grundstürzende Abkehr von der

Vergangenheit vor sich — eine Aufgabe , die angesichts der

isolierten Lage des magyarischen Volkes inmitten der slawischen
Nationen und der Rumänen , ohne direkten Zugang zum Meere ,
wirklich recht schwierig ist . Naturgemäß muß sich in einer

solchen Situation der
�Glaube und die Hoffnung auf eine

brüderliche Vereinigung der Völker zum gemein¬
samen Besten verstärken . Aus dieser Stimmung ist wobl auch
das Angebot des Grafen Karolyi zu verstehen , nach Deutsch -
Oesterreich Lebensmittel zu liefern .

Der ungarische Nationalrat hat folgenden Beschlutz gefaßt : Ge -
leitet von jener brüderlichen Liebe , die in der jetzt neu entstehenden

neuen Weliordnung alle demokratisch gesinnten Völker miteinander
verbinden mutz , wird der ungarische Nationalrat sein Möglichstes
tun , um dem deutschen Volke in Oesterreich in seiner Lebensmittel -
not nach Kräften zu helfen . Solange die ungarische feudale Regie -
rung einer reaktionären österreichischen Regierung gegenübcrstan ? ,
mutzte allerdings die ungarische Demokratie gegen jedwede Aussuhr
von Lebensmitteln nach Oesterreich sein , weil sie der Ueberzeugung
war , daß die ungarische Regierung , unbekümmert um die Bsdürs -
niste ihres eigenen Landes , die Ausfuhr von Lebensmitteln ge-
statte , nur um hiermit ibre Machtposition in Wien zu stärken .

Hoffentlich erfreuen sich die hungernden Wiener bald der

ungarischen Hilfe .
In W i e n ist es zu g r o ß e n D e m o n st r a t i o n e n gc-

kommen , die einen ausgesprochen antidynastischen Ein¬

schlag annahmen . Unser Wiener Berichterstatter drahtet uns :

Wien , 39 . Oktober . ( Eig . Trahtbericht des „Vorwärts " . /
Heute war ein Tag großer Ereignisse . Tie Nationalversamm -
lung beschloß , die Note an Wilson abzusenden , und hielt eine
Debatte über die auswärtige Politik Deutschösterreichs ab , wo -
bei Ellenbogen mit besonderer Wucht unter allgemeinem
Beifall erklärte , daß sich das deutsche Volk nicht für dnnastisckie
Interessen opfern iverde und deshalb die Andrassy - Nrte ab -

lehne . Tie beste Antwort sei die Konstituierung der deut¬
schen Republik . Während der Debatte sammelte sich
draußen vor dem Landhause eine große Menge zuerst deutsch *
nationaler Studenten an , worunter sich auch viele Offiziere be -
sanden . Stürmische Hochrufe auf die Republik wurden ansgc *
brächt . Mmählich wuchs auch die Zahl der Arbeiter an ,
welche rote Fahnen trugen . Sozialdemokratische Abgeordnete
sprachen vom Balkon unter lebhaftem Beiiall für die Republik .
Ter Bürgermeister Weißkirchner , der auch sprechen wollte , wurde
trob der Verwendung sozialdemokratischer Abgeordneter daran
verhindert . In der Menge befanden sich auch vieleSoldatcn
un d Offiziere mit schwarz - rot - goldencn Kokarden . Syiitcr
rückten 4909 Soldaten an , die sich auf der Mariahilfstraße an -
gesammelt hatten , und schickten

eine Deputation von 5 Offizieren und
5 Soldaten

ins Landhaus , die sich der Nationalversammlung zur Verfügung
stellten und die Errichtung einer dentsch - östcrreichischcn Arnre
verlangten . Vom Balkon hielt Abg . G l ö ck c l eine Ansprache
nn die Brüder imjlstafsenrvck . Fx erklärte , daß die Abordnung
als provisorische Soldatrnvertretnng angesehen werde und
Vorsorge für eine definitive Verbindung zwischen Armee und
Volk getroffen werde . Der Staatsrat hat einen Ausruf an das
dent che Volk erlassen , in dem die bevorstehende Ilebernabme der

Verwaltung und des Befehls über die Truppen angekündigt
wird .

Das erste Ministerium Deutschösterreichs hat sich gebildet .
Minister des Aeußcren ist der greise Führer der österreichischen
Sozialdemokratie Dr . Viktor Adler .

Die österreichische Flotte hat aufgehört zu bestehen .
Sie ist in da ? Eigentum deS südslawischen Staates übergegangen ,
wobei für die anderen Nationen ein — recht dubioses — Recht
auf Abfindung vorbehalten wurde . Das K. u. K. Krieg ' *
Ministerium , Marinesekt ' vn , teilt mit :

Auf allerßöKsten Auftrag wirb verfügt : Allen Mannschaften ,
welche nicht der südslawischen Nationalität angehören , kann aus
Berlangen die Heimkehr bei gleichzeitiger dauernder Beurlaubung
gestattet werden . Tie Flott - , Marincanstaltcn und sonstizes Ma -
rinecigentum werden dem südslawischen Natixno ' rat
in « gram im Wege deS lrkal - n «nksihuffe , in Pola sukzessive über -
geben . Bon den übergebenden k. u. k. Behörden nnd Kommandos
ist die Geltendmachung des Eigentumsrechtes der nicht südslawischen
Staaten resp . Nationen zweck » späterer » blösunz protokollari Ä

vorzubehalten . Da ein Flaxgenwechsel » nS internationalen Grün -
den nicht sofort durchführbar ist , wäre nach vcbrrgabe an den fla -

wischen Nationalrat der Fübrunz nationaler Abzeichen neb - n der

KriegSflagge kein Hindernis in den Weg zu legen . Dem gesamten
Stabe steht eS frei , auf den Einheiten der Flott ? und bei den

Behörden nach ordnungsmäßiger Uebergabe an den südslawischen
Nationalrat weiter dienftleitend zu verhleiben . Am Interesse einer

ordnungsmäßigen Abwicklung und Erhaltung deS MarineeigcntumS
hat daS Flottrnkommanb » und daS KrirgSministerium , Marinesek -
tien . auf den sukzessiven Abgang der verantwortlichen Stabkpersonen
entsprechenden Einfluß zu nehmen . Vom KriegSminiftrrinm Ma -

rinrsekiion , wird ein Lertrcter mit dem südslewi ' chrn Nationalrat
in Bgram wegen Festsetzung weiterer TetoilS direkt in Verbindung
treten . Tie k. u. k. Marinebehörden und Kommandos haben für
die Aufrechterhaltung der Iiuhe und Ordnung und die Regelung de »

Abtransportes weiter Sorge zu tragen . An da ? Donau - FIot «
tillenkommand » ergeht überdies der Austrag , bei Uebergabe
der Tonau - Flottille an die königlich ungarische Regierung
gleichen Sinne vorzugehen und dementsprechend nicht ungarische
Mannschaft zu entlassen .

Nun kommt auch die feierliche offizielle Bestätigung der

Auflösung der österreichischen Armee , die freilich mit ihrer
kläglichen Beflissenheit nur hinter den Ereignissen berh ' nkt :

Wien , 31 . Oktober . Amtlich wird verlautbar� : Seine
Majestät gestatten , daß ans ibr Ersticken Offiziere ( Offiziers -
aspirantcn ) des Heeres , der k. k. Landwehr , bezirhunaSwe ke
des Landsturmes und der Gendarmerie des Hinterlandes , die
in Ländern heimatzuständig sind , kür welche sich Nationalräte
gebildet habe », dem hetresscndcn Nativnalrate zur Versüiung
gestellt werden behufs Dienstleistung in den für die Ausrecht -
erhaltung der öffentlichen Ruhe nnd Ordnung zu bildenden
oder gebildeten militärisch organisierten Körperschaften . Die
Offiziere dürfen für den neuen Dienst die vorgeschriebene »
Uniformen oder Abzeichen tragen .

Wie » , 31 . Oktober . Die Blätter melden an ? Prag : Der
Militärkommandant F- ldmarfchallentnant Kestranek nnd zwei seiner
GeneralstabSofsiziere sind sesiern durch den tschechoslowakischen
Nationalrat »erhastet und ' n Gewahrsam g- bracht worden , weil sie
den Bersnch unternommen hatten , mit Hilfe von nngarischcm Militär
einen Putsch gegen den Rationalrat zu »rranftalten . Tie ungarischen
Soldatt » weigerten sich, den Befehlen Folge zu leisten , rnd verbrü -
Herten sich mit dem tschechischen Militär und Bürgertum .

Slns der tschcchoslowakisckien Revnbkik . *

Prag , 31 . Oktober . ( Meldung des Wiener K. K. Tel . Korr . -
Bureaus . ) Heute - rschi - n eine Deputation de ? Ausschusses der
Prager Ocutschen , der sich aus allen deutschen politischen Parteien
gebildet hat , beim Nationalcmsschutz und ersuchte , daß der Ratio -
nalauS ' ckutz als sieuc Regierung ihn als v e r t r e t e n d e K ö r p e r .
schaft der Prager Deutschen anerkenne und sich im Bs -
darfsfallc an ibn wenden möge .

Prag , 89. Oktober Das tschechoflowakische Pressebureau meldet :
Nach Weisungen deS Nationalrates werden alle Kohlenbahn -
wagen in Böbmen angehalten , über deren Verwenldnng die auf
Befehl des Landwirtfchaftsratkz gebildete Lerwaltungskommisiion
für Kohlenangelegenhciten Böhmens Verfügung treffen wird . Die
Verfügung der für die Aussuhr bestimmten Kohl « wird mit beson -
derer Rücksicht aus hie dringendsten Anforderungen der Wasserwerke ,



®oSanftaßcn unS anderer öffentlicher Anstalten , hauptsächlich der

Zuckerindustrie, getroffen werten . ES wird ausdrücklich betont , daß
Kohlenstelle bzw� Kohlenvertvaltungskommission der gesainte

Kohlendienst in Böhmen unterstellt ist , wie auch jener , der bisher
dem Minister für öffentliche Arbeiten in Wien unterstellt war .

die ilrmee deutsch - Gefterreichs .
Wahl von Soldatenräten .

Wien , 31 . Oktober . lMelbuirel des Wiener Korr . - ? ur . )
Der deutschösterreichische Staatsrat erläßt folgende Mittei -
Zungen : Der Nationalrat hat in seiner heutigen Nachmittags -
jjlung eingehend über die Bildung der nationalen Armee

�eutschösterreichs beraten . Es wurde beschlossen , dem neu -
ernannten Staatssekretär für das Heerlvesen einen Unter -
staotsfekrctär beizugeben . Dafür wurde Artillerieleutnant

e,r . Julius Deutsch ( Soz . ) bestellt . Weiter wurde bs -

schlössen, an die Frontsoldaten folgenden Aufruf zu erlassen :
Ti- s Natior . alve rsammluug , bestehend aus allen Abgeordneten

Deut schöst erreich S, hat haute

die Rczirrung übernommen ;
ft « will sofort Frieden schließen . Sie will Euch und Eure

d�eben schützen . Ihr sollt fortan vollberechtigte Staatsbürger sein .
Helft uns die große Aufgabe erfüllen , und darum haltet Ordnung
und Manneszucht . Verhindert Plünderungen und Gewalttätig -
" iten . Leistet Euren bisherigen Vorgesetzten Gehorsam . Die

ordnungsmäßige Demobilisierung wind unverzüglich in Angriff
Brnonmen werden . Bald seid Ihr mit uns vereint im friedlicher
Arbeit . Das Volk sieht auf Euch . Jetzt gilt e? , Opfer für Euch
stlbst zu bringen !

. An die Soldaten der Wiener Garnison wurde ein gleich -
wütender Aufruf gerichtet , dem noch folgendes hinzuge -
lugt �i�-

Im Laufe d? S morgigen TageS werden Abgesandte deS
Staatsrats zu Euch in die Kasernen kommen , denen Ihr
Kslabet werdet , daß Ihr treu zu den von der VolkSregierung bc -
ichlossenen Gesetzen steht , und daß Ihr entschlossen seid , die Schutz -
d>ehr Eurer Mitbürger in dem kommenden schweren Zeiten zu sein .

Am Sonntag , den 3. November , werden in allen Kasernen
AwenZ im Beisein von Abgeordneten de ? Staatsrats in freier und
bebermer Wahl an ? ihrer Mitte Soldatenrätc gebildet werden . Sie

Groden auch als Beschwcrdekommissionen dienen und in ständiger
uühlung mit der Volksvertretung bleiben . „ Kameraden ! " Die
Kraft und die Selbstzucht , die Ihr im Kriege bewiesen habt , ist uns

�sh jetzt noch notwendig . Nur wenn Ihr treu zu den frei ge -

Wählten Vertretern des Volkes steht , kommen wir schnell zum Frie -
und baue « uns einen neuen wahren Volksftaat auf .

. Dar Wahlmodus soll derart sein , daß jedes Regiment ,
se�es Bataillon , jede Anstalt und jeder Truppcnkörper für
wrn Offizierkorvs je jftxn Mann in diese Körperschaften cnt -
wnden wird . Die Wahl wird in Gegenwart von Vertretern
des Staatsrats vorgenommen werden . Sie soll geheim und
sdei sein . Der Wiener Soldatenrat dürste etwa
slus 200 Personen bestehen . Der Soldatenrat soll eine Be -

W' w- rdckommission darstellen . Entsprechend dem Wiener
Soldaten - und Offizierrat werden in allen Garnisonen

- - - outschösterreichs derartige Körperschaften gewählt werden .
Ter Staatsrat hat als StaatSfarbe für Deutsch - Oesterreich

o' -e alte Vabenbcrger Farbe „rot - weiß - rot " angenommen .

neues Mimstenum in polen .
Tie Ernähr « « gSkrise .

Nach einer langen Ministerkrise ist in Polen ein neues
Kabinett Swiezynsli gebildet worden , das ein reine ? Partei -

Ministerium der Nationaldemokraten darstellt , von denen die
warschauer Richtung mehr konstrvativ ist , die Krakauer

Führung von Glombinski einen etwas radikaleren Ein -
schlag zeigt . Die Linke hat ihre Teilnahme an der Kabi -

�ett�bildung verweigert .
In einer progrommatischen Erklärung bat der Minisivrpräfi -

�ent ausgeführt , daß die Regierung chre Hauptaufgabe in der all -

llemeinen nationalen L» svng eine ? vereinigten , un « bhänzigen
P,len » mit eigenem Zutritt zum Meer erblicke . Wir machten , sagte
** etwa , unsere Tätigkeit /davon abhängig , daß die Regierung
liänzltch unabhängig von de » OkkupationSbehör -
den bleibt . Di « nächste Ankum st gehört der Liguidierumg der bis -

Lerchen OkkupastonSverhältnisse . Dringend ist , die möglichst schnelle
Einberufung deS gesetzgebenden Landtag » , auf
ivelcbx nach der demnächst fertiggestellten Wahlordnung und nach
der Wahlausschreibung Anfang nächsten Jahre » gerechnet werden
�nm . Für Polens gewaltige Aufgaben genügen die bisherigen
fiskalischen Einnahmen nicht . Wir weöden die öffentliche Mit -

Wirkung im Wege einer inneren Anleihe anrufen muffen ,
msbefondere zwecks Schaffung eines nationalen Heeres .
brennend ist auch die Aufgabe der Fürsorge für Rückwanderer , Ar -

beitslose und für die Rückkehr der Arbeiter in Deutschland , sowie
die Belebung der Industrie und Inangriffnahme der für die Volk » -

! v: rtschaft notwendigen öffentlichen Arbeiten .

Einen gewissen Gegensatz zwisclM den Warschauer und

Krakauer Palen scheint die Schasfnng einer eigenen Liquidie -
rungskommission für Galizicn anzudeuten , die die Lösung von

Oesterreich ordnen » nd besonders die Heimkehr der polnischen
Regimenter beschleunigen soll . In Warschau sieht man in dieser

Kommission offenbar eine Beeinträchtigung eigener Rechte .
Eine bolschewistische Bewegung , von der viel

gesprochen wird und die man fürchtet , haMn Kongreßpolen
noch nicht in die Politik eingegriffen . Der Streik im Kohlen -

revicr ist bereits seit einer Woche beigelegt . Nur in dem früher
von Oesterreich verwalteten Lubliner Land treten zahlreiche
Banden auf .

Die Stellung der deutschen Politik gegenüber
den polnischen Vorgängen ist scharf vorgezcichnet : sie verhält

sich durchaus passiv und beschränkt sich darauf , Angriffe gegen

deutsche Interessen abzuwehren . Zum Vertreter Polens
i n B e r l i n ist Fürst Teveryn Czlzctwerdynski ernannt worden .

Die nationalen Gegensätze zwischen Polen und Ukraine

beginnen sich von neuem zu regen . Wenn es selbst den national

und kulturell nicht auf der höchsten Stufe stehenden Ukrainern

vor der polnischen Gew- stthcrrschaft mit gutem Grunde bangt ,
so ist leickt das LoS der Deutschen zu erraten , die in die Fänge
des weißen AdlerS fallen würden .

Der „ Bcrl ' ner Lokalmzeiger " teilt folgende ? Telegramm
de ? » olnnchen Ministerpräsidenten an den Reichskanzler mit :

An Anbetraf deS von » nS im geaenwäriiaen Augenblick fest -

gestellten Mangels an Lebensmitteln im Land « und der im folge
stirer übermätziien Autfuhr entftehendeu Panik unter der Bevölke -

rung , wenden wir uns an die Kaiserlich Deutsche Regierung , die

AuSstihr aller Lebensmittel aus Polen sofort einzustellen
und stott dessen die ausführenden Crgtino zu beauftragen , für die
Städte und Jndufiriezentren regelmäßig Lebensmittel z » liefern ,
bis die ganze Versorgung von der polnischen Regierung übcrnom -
men und die Grundsätze des Austausches von Produkten zwischen
de « poftrifchc » Staate und dem Deutschen Reich festgesetzt weiten . "

Der „ Berliner Lokalanzeiger " glaubt diese Drahtnng dahin
verstehen zu sollen , daß die Polen Nahrungsmittel aus

Deutschland fordern . Eine solche Annahme erscheint aber

doch zu unwahrscheinlich . Viel näher liegt die Annahme , daß
die Polen die Belieferung ihrer in der Tat schwer leidenden

Industriezentren durch die deutsche Aufbringungoorgani -
sation in Polen verlangen .

Deutschland hat gewiß Lebensmittel auL Polen ausgeführt ,
aber in der Hauptsache nur Gemüse und Obst , die im freien
Handel gegen teueres Geld erworben wurden . Daneben lief
noch die Ausfuhr durch Soldaten und Beamte in kleinen Men -

gen . Verantwortlich für die Not in Polen ist etwas ganz an -

deres : die Absperrung des industriereichcn . dicht bevölkerten

Nord - und Mittelteils mit Warschau , Lodz und dem Kohlen -
revier von dem getreidercichen Lubliner Kreis , der unter öfter -

reichischer Verwaltung stand . Die O e st e r r e i ch e r haben
aus diesem Gebiete 300000 Tonnen Getreide ausgeführt , und

damit dürfte eine sehr merkliche Erleichterung der Volkscrnäh -

rung in Polen eintreten .
Di : augenblicklichen Beschwerden _

über übermäßige Aus¬

fuhr nach Deutschland dürften durch ein Mißverständnis
verstärkt worden sein : es ist tatsächlich Getreide in erheblichen
Mengen aus Polen nach Tcutichland ausgeführt worden .

�
Aber

nicht um bier verbraucht , sondern in den leistungsfähigeren
deutschen Mühlen — zum Nutzen des polnischen Volkes — aus -

gemahlen und dann nach Polen zurückgeschickt zu werden .

Die bedauerliche Lebensmittelknappheit im Gouvernement

Warschau ist auch leider dadurch vergrößert worden , daß sich
die polnischen Bauern mit dem politischen Umsckilag
auch der strengen Abliefeningspflicht entziehen zu können glau -
ben . Aber da auch diese Hemmungen schon wieder überwunden

sind , so ist zu baffen und von Herzen zu wünschen , daß sich die

Notlage der Warschauer Bevölkerung bald mindern wird .

Abreise öes Kaisers an öie Iront .
Der Kaiser , der sich mehrere Wochen in der Reichshaupt -

siadt aufgehalten hatte , begab sich an die Front .

Das Herrenhaus übt �Treuebezeugung� »
Ter Iorck von 1918 .

Wenn beim Kommiß eine Zeitlang nichts zu tun ist , wird

zur Aufrechterhaltung der Disziplin „ Ehrenbezeugung " geübt .
Auch das Herrenhaus hat jetzt ruhige Tage , da vor Durchfüh¬
rung der Wahlreform den preußischen Gesetzgebungsfaktoren
keine wichtigen Materien mehr anvertraut werden . So konnte

es sich den Luxus gestatten , eine ganze Sitzung mit der Ein -

Übung von „ Treuebezcugung " auszufüllen . Die Griffe klappten

gut , die Disziplin ließ nichts zu wün ' chen übrig und der inspi -
zierende General , Graf Aorck v. Wartenburg , konnte beim

Appell seine Befriedigung aussprechen .
Der Antrag Aorck bedeutete eine Demonstration , die in

diese Tage — man denke an Oesterreich — Paßt , wie die Faust
auf ? Auge . Ten trutziaen Junkern war es wobl weniger darum

zu tun , dem Monarchen Referenz zu erweisen , als recht

deutlich die Kluft darzutun , die sie von dem

übrigen Volke trennt . Auf die gehaltenen Reden ein -

zugehen , lohnt sich nicht . Die Sitzung batte das Aussehen eines

altpreußischen Familientages , eS handelte sich sozusagen um eine

interne Angelegenheit gewisser Adelskreise , die also die Oeffent -
lichkeit nichts weiter angeht . Vielleicht wird man sich der De -

monstranten erinnern , wenn die Frage der T b b ü r d u n g
der Kriegskosten . aktuell wird , es war mancher darunter .

der bier recht Erhebliches leisten könnte . Tie Wahlrechtspartei
erklärte durch den Herzog zu Trachenberg , daß sie die Notwendig -
keit solcher Kundgebung ja nicht einsehe — wir auch nicht — ,
aber sie konnte sich natürlich nicht ausschließen . Schade , daß

der uralte Landgraf von Hessen nicht mehr lebt , dessen „ an -

archistische " Reden einst das heitere Entsetzen der Erlauchten
und Geehrten bildeten .

Ter Antrag Borck wurde schließlich einstimmig ange -

nommen , worauf sich das Haus bis zum 1ä . November friedlich

vertagte . Zu früher Stunde klang die Aktion des Iorck von

1918
'

in einen sanften Nachmittngsschlummer ans .

Militär und DemokraSie .
Ein innerer Mobismnckiunstsvl « » in Leipzig .

Die „ Leipziger VcckkSzcitung " veröffentlicht «ine milstärifchi

„Diemstvorschrift für die Truppenteile der Garnison Leipzig bei

Ausbruch vom Unruhen und Krawallen " wonach etwa 300 Mann

ntft der entsprechendem Bewaffnung tauch Gasbomben und Ma -

schinengewehrenj für n- öolicbe Fälle bereitgehalten werden . Das

Blatt macht dazu die Bemerkung : „ Das ist die neue Freiheit in

Deutschland , das ist die Demokratie , die die neue Regierung ver -

bürgt . "
ES ist selbstverständlich , daß die neue Regierung mit diesem

örtlichen Dienstbefehl nichts zu tun bat , sie dürfte von seiner Eri -

stenz erst durch die „ Leipziger VolkSzvitung " Kenntnis erbaltem
haben . Abgesehen von dieser Entstellung ist aber die Beröfseut -

lichung der „L. B "
infofern verdienstlich , als sie die Aufmerksam¬

keit auf ein sehr wichtiges Problem lenkt . Wer bestimmt , ob und
wann militärisches E. rlgreifen erforderlich ist , und wer trägt für
einen etwaigem Mißbrauch des Militärs , das unabsehbares Unheil
stiften kann , die Berantworwng ? Bestehen feste , von der Zivil -
gewalt erlassene Regeln , in welchen Fällen Militär verwendet
werden darf und in welchen nicht ?

Mit dem Grundsatz des bloßen Gehen - und GeschehenlassonS
käme man natürlich nicht au ? . Darüber muß einmal ganz offen
geredet werden . Gegen harmlose Demonstranten mit Karabinern
losgehen ist einfacher Mord . Angriffen auf Personen , Gebäude ,
Aemter passiv zusehen , die ja z. B. auch von reaktionären

Putschmachern ausgehen �könnten , ist unmöglich . Tie bewaffnete
Gewalt kann ebensogut dazu dienen , die Freiheit zu schützen ,
wie sie zu bekämpfen . So haben die Balschewiki neben dem roten
Terror das „ System der strategischen Verdichtung " erfunden , wo -
nach die oberen Stockwerke gewisser Stadtteile mit Maschinengeweh -
ren verseben sind . ( Dienen d i e dem Schutz der Freiheit ? Eine

sozialistische Doktorfragel )
Dem neuen System in Deutschland entspricht die volle Demo -

kiatie des Saales wie der Straße , die jedem seine Meinung » - und

DewcgungSsreiheft läßt und nur Gewalt , die die Freiheil
aufhebt , mit Gewalt beantwortet . In diesem Sinne tollten

Polizei und Militär so rasch und so deutlich wie möglich instruiert
werden .

Die �eiserne Phalanx� um öen Thron .
Ein Trohartikcl des „ Reichödoten " .

Der Leitarlikel des „ Vorwärts " vom Donnerstag hat den

frommen und loyalen „ ReickiSboten " auf den Plan gerufen . Dort

schwingt ein Ritter namenS Karl Ruhkopf sein Schwert und

läßt eS gewaltig durch die Luft saufen . Nachdem er an Ereignisse
der fränzönschen Revolution erinnert hat , bricht Herr Ruhkopf in

folgende schmetternde Tiraden aus :
Da - kleine Häuflein der Monarchisten in Frankreich konnte

gegen den allmäckngen Jakobinsraeist nichts mehr ausrichten .

In unserem monarcküch gesinnien Volke sind aber die Männer ,
„die für Ehr und Rechr mutig sich verbinden " , in gewolliger
Mehrzahl . Mögen sie sich jetzt um den Thron
scharen wie eine eiierne Phalanx , die cnstchloflen
ist . den Jaksbiiier - , Nihilisten - , Pelschewisten - und Biirgermord -
gcist so ilirchdruSlich niederzuichmettcru , wenn er sich weiter

frech z » erheben wagt und die Reziernng ihre Pflicht vergißt , daß
er genug hat . Dieser Geist , der in Frankreich die Blüte de -
Landes ins Blut gestürzt hat und der heute in Rußlalid Tag für
Tag Hekatoniben von Opsern aus Adel und Bürgertum ver -

schlingt , bedroht die ganze Welt mi : Mord «
brenn erst und Anarchie . Gegen ihn gibt es kein wirk -
sameS Milte ! als allein die AuSrottun g. Hier kann eS nur

heißen : Du oder i ch I

Herr Ruhkopf scheint nicht zu ahnen , welche Bärendienste der

Monarchie mit solchen AuSftlhruiigeti erwiesen werden . Er sei auch

daran erinnert ' , daß Drohungen wie „ Du oder ich " sich nicht ganz
selten gegen ihre eigenen Urheber gekehrt haben .

Dos Elfaß - Lothrinyistbe KoaütwnskabineSt

gesibeitert .
Die Bildung eines Koalitionsminiftcriums aus Vertretern

aller Parteien dcS Landtages ist nach der „ Frankfurter Zeitung "

gescheitert , da die Besprechungen der Fraktionen , die vorgestern un- d

gestern stattfanden , ergeben haben , daß daS Zentrum , die So -

zialdemokratie und die Lothringer den Eintritt m ein

solches Mmistcrium ablehnen . Staatssekretär H a u tz , der biZ -

herige Vorsitzende dec ZenttuinSsraktion , hat infolgedessen seinen
Austritt aus der Fraktion erklärt . Die sortschrtttlichc

Fraktion , die im Interesse des Landes die schleunige Bildung eine ?

KoalitionSministcriumS für dringend notwendig erachtete , hat bc -

abstchtigt , der Regierung die Bildung eines solchen Ministeriums

anhcimzustcllcn , ohne von FcaktionS wegen hierfür positive Vor -

schlüge zu machen . _

BundeSrat - arbeit . In der DonnerS ! agSsitzung deS Bundes¬
rats wurde angenommen : 1. die Entwürfe einer Bekanntmachung
über die Geltendmachung von Ansprüchen von Personen , die im
Auslände ihren Wohnsitz haben , sowie einer Bekanntmachung , be¬

treffend die Fristen deS Wechsel - und Scheckrechts für Elsaß -

Lothringen ,
2. die Vorlage wegen Umprägung von Silbsamünzen ,
3. der Entwurf einer Bekanntmachung , betreffend Ankauf von

Menschenhaaren .
4. der Entwurf einer Bekanntmachung , betreffend �Ergänzung

der Verordnung über Elektrizität und Gas sowie Dampf , Druckluft ,

Heiß - und Leitungswasser vom 21 . Jinii 1017 .
5. der Entwurf einer Bekanntmachung über die Verjährung » -

und Verleg liiigSsristen ,
6. der Entwurf einer Bekanntmachuna über die Befugnis der

Bayerischen Notenbank zur Ausgabe von Noten .
7. der Entwurf eine " Gesetzes , betrettend die Feststellung eine ?

vierten Nachtrages zum NeichShauShaltSplan für das Rechnung » -
jähr 1018 .

Ein Ministerium Karolyi .

Berlin , 31 . Oktober . Amtlich . Die letzten Nachrich¬
ten miS Budapest zeigen , daß die von einem Teil der deutschen
Presse übernommenen Nachrichten über starke revolutionäre

Unruhen übertrieben sind . Die inn - re Renordnung Ungarns
l ?at soeben zur Bildung , eines Ministeriums Karolyi geführt .
Dieses hofft , in kurzer Zeit Herr der Lage zu sein und die
noch bestehenden Unruhen zu beseitigen .

Budapest , 31 . Okt,l,er . Meldung deS k. k. Telrgr . - Korr . »
Bur . Wie die Blätter melden , ist das neue Ministerium folgender -
maßen gebildet worden : Ministerpräsident Graf Michael Karo -
l 1) i , Minister des veußern Graf Theodor Datthyann ,
Nationalitütenminister ohne Portefeuille OSkar I a S z i ( Sozial -
demokrat ) , Handelsminister Ernst Garami ( Sozialdemokrat ) ,
Xckerbauminister Borna B u z a , Minister für Solkbwotzlfahrt
Tr . Siegmund K u » f i ( Sozialdemokrat ) , Unterrichtlminiller Mar -
tin Lovaszy , Minister für volkkernährunz Staatssekretär Franz
R a g y , Honokdminister Leutnant B e l a Lindner , mit der

Leitung de » Finanzministeriums wurde »orlänsts der Minister fsir

Bolk » ernährung Franz N a z y betraut , an dessen Seite das Mit¬

glied deS NatienalrateS Paul S z r b a a al » Staatssekretär wirkt .

Die Portefeuilles de » Ministeriums des Aeußern , der Justiz und

deS Ministers am königlichen Hoflager sind noch nicht besetzt . Zum
Stadtkommandanten von Budapest wurde Feldmarschalleutnant

Ludwig H u n k c ernannt , der bneitS den Eid geleistet hat . Zum

Pressechef wurde der Mitarbeiter he » „ Az Est " Dr . HalaZz er -

nannt .

Der Aufenthalt Kaiser Karls .

Wien , 31. Oktober . Die Abendblätter melden : Die Nachxickt
von der Abreise des Kaisers entspcicht nicht den Tatsachen . Der
Kaiser und die Kaiserin befinden sich in Wien .

Besetzung Tricsts durch die Amerikaner ?

Wie » , 31 . Oktober . Die „ Neue Freie Presse " schreibt :
Nach einer Meldung aus Laibach erwartet man in südstawischen
Kreisen , daß die Besetzung TriestS durch die amerikanische
Flotte unmittelbar bevorstehe . Die amerikanische
Regierung soll durch diese Maßnahme verhindern wollen , daß

dnrch etwaige Besitzergreifung TriestS seitens
der Italiener eine Tatsache geschaffen würde , die bei der

künftigen Auseinandersetzung zwischen I t a -

liencrn und S ü d s I a w c n am Konferenztische zu
großen Schwierigkeiten führen könnten .

Bevorstehende Oeffnung der Dardanellen .

Haag , 31. Oktober . Reuter meldet au ? Lendon : Laut tür -
kischen Blättern ttete der Wunsch - n Tage , i -' e Dardanellen dem -
nächst zu öffnen . EZ so « ein : beilische Flott - in die Tarbanelen
einfahren , ohne daß aber eine Lendung flattfinde . Nur eine kleine
?lbteiliing s, « an " and «' setzt « erden , die die Aufgabe habe , die De -
Mobilisierung z » überwachen .

Eine umfassende Amnestie in Oesterreich .
Wie » , ZI . Oktober . Wie die Blätter melden , oerlautet in par -

lamentarifchen Kreisen , daß eine allgemeine politische Amnestie ve -

vorstehe , welche ihren Weg über die Nationalregierungeu nehme »
soll . Nach Meldungen deS Budapcster Bertreters des „ Neuen Wie -
uer TagblattS " werde in kürzester Zeit die Enthebung deS Kabi «
»ettSdircktorS Seidler erfolge »,



GewMHHzbewcgung
Rückgang der Konjunktur in der Militärsattkerei .
In der am Mittwoch abl ?ehalle »eii Generalversammlung des

Verbandes der Sattler und Portefeuillcr lOrtsverwaltung Berlin )
führte der Borsitzende Schulde im Geschäslsberuhl für das dritte
Laiartal unter anderem aus : Von Vierteljahr zu Vierteljahr ist die
Arbeitsgeleifenheil in der Miliiärausrüstungsbranche geringer ge -
Worden . Seit Anfang dieses Jahres hält die rückläufige Bewegung
an . Nicht nur die ungelernten und berufsfremden Arbeitskräfte ,
besonders die weibliche », sind nach und nach zum großen Teil
Wieder abgestoßen , sondern es ist bereits soweit gekommen daß
auch ein hoher Prozentsatz der gelernten Sattler in anderen Er -
werbszwcigen Beschäftigung genommen hat , wozu bis jetzt glück -
licherweise noch Gelegenheir ist . Da seit einiger Zeit viel mehr
Milirärarbeit als früher in Provinzolte vergeben wird , so macht
sich in Berlin der Rückgang der Arbeitsgelegenheit ganz besonders
fühlbar . Die MilitärlederauSrüstungSfabriken haben ohne Aus -
nähme die Zahl ihrer Arbeiter herabgesetzt . Viele Fabriken haben
auch die Arbeitszeit verkürzt . Viel wahrend des Krieges entstandene
Betriebe sind von der Bildflächc wieder verschwunden . Ein Ilm -
schwuiig zum Besseren ist nicht zu erwarten , denn auf neue Auf -
träge kann jetzt nicht mehr gerechnei werden , selbst in dem Falle
nicht , daß der Krieg noch einmal ausflackern sollte . Die Sattler ,
welche in der Militärbranche arbeitslos werden , sollten in anderen
Zweigen der Sattlerei Unterkunft suchen , wozu dadurch Gelegenheit
gegeben ist daß sich manche Fabriken der Herstellung von Erzeug -
Nissen berufsverwandter Gewerbe ztigewaudt haben .

Unter dem Einfluß der schlechten Geichästslage stehen auch die
Kaflenverhältnifle des Verbandes und die Mitgliederbewegung , die
auch in diesem Vierteljahr wieder zurückgegangen ist . Die Mit -
gliederzabl , welche sich am t . Juli auf SbM ( 2264 männliche und
1274 weibliche ) belief , halte sich bis zum 30. September auf 28SS
( 1952 männliche und 901 weibliche ) vermindert .

Der Geichäilsberich «, sowie die vom Kaisierer Wegher er -
stattete Abrechnung wurde ohne Debatte entgegengenomnien .

Auf Antrag der Ortsverwallung beschloß die Versammlung ein -
stimmig , daß die arbeitslosen Mitglieder auch in diesem Jahre eine
Weihnachlsunterstützung aus lokalen Mitteln erhalten , irnd zwar bei
einer Mitgliedschaft von mindestens 26 Wochen 10 M. , bei einer
Mitgliedschaft von mindestens 52 Wochen 15 M. Anspruch aus diese
Zuwendung haben nur diejenigen , welche sich bis zum 20. Dezember
im Arbeitsnachweis deS Verbandes hoben eintragen lassen . Zur
Weibnachtszeit zurcii ' ende Mitglieder erhalten am Heiligabend ' ein
Lokalgeschenk von 6 M.

Die Verwaltung wird ersucht , eine Borlage vorzubereiten , nach
welcher bei eintretender Demobilisierung die aus dem Heeresdienst
entlassenen Mitglieder aus lokalen Mitteln unterstützt werden
können .

Neue Lohnvcreinbarung in der Tuchindustrie .
Die im August in Leipzig stattgefundene Konferenz der Tuch -

arbeiter , einberufen vom Textilarbeiterverband , trägt ihre Früchte .
Am 24 . Oktober verbandelten die Vorstände der drei bestehenden

Textilarbeilerorganiialionen mit den Vertretern der deutschen Tuch -
sabrikamen iigter dem Vorsitz eines Vertreters de « Bekleidungs -
MchaffungSanttS über neue Lohn - und Arbeitsbedingungen . Es
kam zu folgender Vereinbarung :

Ab 4. November d. I . beträgt der Lohn für Weber und Webe -
rinnen pro 1000 Schuß :

In Orten mit Einwohnern
bis 5000 5000 - 25000 25000 —100000 üb . 100000

Für Tuch . . 23 Pf . 25 Pf . 27 Pf . 28 Pf .
Für Decken . 31 „ 83 , 85 , 37 ,

Allen übrigen in den Tuchfabriken in Akkord oder Zeitlohn be -

schäfligte » Penoncn wird eine Lohnzulage von 30 Proz . gewährt .
Sonnabends ist mittags um 12 Uhr BmiebStchluß .

Die Vereinbarung bedeutet den ersten Schritt zu einem Reichs -
tarif . Zum mindesten hört e « künftig auf , daß bei Lohn -

bewegungen immer die Verbältnifle eine ? OrteS gegen die des
andern ausgespielt werden konnten . Die einheitlichen Akkordsätze
werden in naher Zukunft auch zu einheitlichen Stundenlöhnen hin -
überleiten .

_

Ter Verbandstag der Bureüuangestellten
findet nicht , wie anfänglich geplant , im LehrervereinShauS , sondern
in den Prachtsälen Alt - Berlin , Blumenstraße 10, statt .
Die Verhandlungen beginnen am 3. November morgens 8' / « Uhr .

Errichtung von Lohnämtern .
Unter diesem Titel hat das Schweizerische Arbeitersckretariat

einen Bercht an das Schweizerische VolkSwirttchastSdepartement er¬
stattet , in welchem zur Frage der Errichtung von Lohnämtern
Stellung genommen wird . In der Begründung für die Einführung
solcher Aemter , die in den verschiedensten Ländern bereits bestehen ,
wird gesagt , daß es nicht nur eine moralische , sondern eine Pflicht
der Selbsterhaltung des Staates sei , kräftig in die Lohn -
frage einzugreifen . Der Entwurf des Schweizerischen Arbeiter -
iekretariats will an die Spitze ein Lohnamt stellen mit einem

ständigen Beamten , der als Direktor mit einer Kanzlei gedacht ist .
Als Beamter soll er neutral sein und steht als Chef einer neuen

Abteilung des Volkswirtschaftsdepartements vor . Sechs Beisitzer
und ihre Stellvertreter würden nach Vorschlägen der Verbände der

Betriebsinhaber und der Arbeiter gewählt . Ausgehend von der Tot -

fache , daß gerade die Lebenshaltung der Schlechtestgestellten
sich durch die Kriegsteuerung oder die Geldentwertung am stärksten
fühlbar macht , wird die schleunige Errichtung eines Lohnamls und
von Lohnkommissionen als eine dringliche Maßregel an -

gesehen . Denn gerade die Lage der Schlechterqestellien drücke wie
ein Schwergewicht auf den Lohn der Bessergestellten . Jene
Neuerung soll einem sehr großen Teil der Bevölkerung die Möglich -
keit der Anteilnahme an einer höheren Kultur eröffnen .

Nach dem Entwurf liegt dem Lohnamt die Erforschung und

Hebung der Löhne in der Heimarbeit , den Industrie - , Gewerbe -
und Handelsbetrieben ob . Für die zu behandelnden Betriebs -

gruppen werden vom VolkswirtschaftSdepartemenl Lobnkommissionen

bestellt , die gemeinsam mit dem Lohnamt berechtigt sind , die Lohn «

listen einzusehen , Betriebsinbaber , Angestellte und Arbeiter als

Zeugen vorzuladen und einzuvernebmen . Den Lobnkomrnijsionen

fällt die Aufgabe zu , M i n d e st l ö h n e festzustellen , die nach
Städten und Landesteilen abgestuft sind .

Theater .
Volksbühne : » Die komöüle üer Äebe " .

Wenn der Vorhang ausgeht , zeigt sich, dem Auge angenehm , ein
eigenes Bild : rechts und links eine zierliche , schmücke Landvilla mit
Veranda nebst einem Nebengebäude im Garten . Zwischendrin ein
stilisierter Baum ; im Hintergrund der Fjord mit Klippen . Alles
einfach , bildhafr komponiert und für jeden Beschauer , wo er auch
seinen Platz haben mag . als Ganzes sichtbar . Sobald die Hand -
lung eingesetzt hat . merkt man aber auch gleich , daß die Lokalität
aus dem intensiven Einfühlen des Dekorateurs ( Ewald Dü lberg )
in die Komödie selbst erwachsen ist ; desgleichen in die Menschen .

Ihre Gewandung : Biedermeierzeil mit skandinavischem Anllang ver -
vollständigt den Eindruck . So ungetähr waren die Menschen und

Dinge , wie sie Ibsen schaute und zeichnete .
Auf der Scheidegrenze der Entwicklung Ibsens vom historisch -

romantischen Tragödiendichter zum modernen Gesrllschastskritiker
steht die » Komödie der Lied « ' . Falk , der junge Schriftsteller , ist
wohl Ibsen « Spiegelbild aus jener Epi ' ode persönlichen Sturme ?
und Dranges . In der Auseinandersetzung Falks init den andern

( im Mittelakt ) über das Problem der Ltebe , Ehe und Freiheit
ist der spätere Ibsen schon zieptlich deutlich erkennbar . Romantischer
Schwärmer ist er hier noch insofern , als er die Sonde der Kritik

weniger an seine Menschen , als an den Begriff Liebe und Ehe�legt
Aber schon kündigt sich die beißende Ironie und der bitlere Sar -

kasmus des lebenSreiien Dichterdenkers an . Ebenso das Gefühl
der Befreiung , da « wir von allen seinen Dramen davontragen .

Hält mit der Kunsi der CKaraklerzeichnung und schürzendem Problem
diese Jugendkomödie auch noch lange nicht gleichen Schritt : — ein

interessantes Problem bleibt sie in jedem Falle .
Ein Probierstein auch für die Darstellung . Gewiffe Mängel

lassen sich durch sie nicht immer beseitigen . Franz Wenzler gab

daher sein Bestes in dem Streit über die Liebe (2. Alt ) , wenn er

sich feindlich gerüstet von allen scheidet . Der Kardinalsatz des älleren

Ibsen : am stärksten ist der Mann , wenn er allein steht , klingt hier

bereits an und zeigt dem Darsteller des Fall die Richtung für sein

Handeln . Johanna Hofer war der Schivanhild wohl im einzelnen

gewachsen . Eine vornehm ruhige Gestalt war Leltinger�
Goldstadt . Als Aktuar Stüber machte Jürgen Fehling eine m

der Silhouette scharf betonte Cdaratlercharge . Und Agawe
B e r g S in a als seine Braut nicht niinder . Einen prachtvollen Land¬

pastor , prachtvoll in seiner kindergeiegnelen Zappeliakeir ivie warmen

Beredheit , stellte Guido Herzfeld hin . Der drollige Auszug d »

PsarrerSfamitte löste , fo oft er die Bühne eriüllle , einhelliget Ge-

lächter ans . Zweifellos ist der lünsilecische Erfolg der im Schlug '
akt wenig dramali ' chen Komödie und deren Auftührnng . Zweite ! -
loS auch das Vergnügen , das das Publikum bei Ibsen gefunden .

Sic.

Notizen .
— Vorträge . Der Uraniaverein veranstaltet für seine

Mitglieder am Sonntag , den 3. Nooember , mittags 12 Uhr , in d: r

Urania einen Filmvortrag von Prof . Lampe über . . die . Alpen -

— Deutschlands erste staatliche Optiker ick) ul e

ist Anfang Oktober in Jena eröffnet worden . Sie ist eine Schob '

fung der Karl Zeiß - Stiftung , also aufs cn- gstc verknüpft mit dem

Nanien des eigentlichen Begründers der optischen Industrie in

Deutschland . Jena ist neben Rathenow , dem Erzeugungsort _
der

Rathcnower Brillen , der Sitz der bedeutendsten optischen Industrie
Deutschlands .

— Erzwungene Rechtschreibung . Wie ein Peters -

burgec Telegramm meldet , hat die bolschewistische Regierung ott

Stvase der Beschlagnahme befohlen , daß die von ihr eingeführte
vereinfachte Rechtschreibung auf allen Schildern und Plakaten av '

gewandt wird . Ein Buchdruckereibesitzcr ist wegen Anwendung ds -
alten Rechtschreibung zu 5000 Rubel Strafe verurteilt worden ! em

anderer wurde verhaftet .

Gericktszeltung .
Ter große Brotkartenfölscherprozeß , der seit dem 23. SeP -

iember das Schwurgericht des Landgerichts I beschäftigt balle , >!

endlich zu Ende gegangen . Es bände ! : ? sich, wie i. Z. berichtet , u »

die Brorkarlenfabrik im Bureauhaus Börse , von der viele Tauwn

falscher Brot - und Feltkortcn beigestellt worden waren S-- 1*

Urteil lautete : gegen Woiwoda auf zebn Jahre Zuifl '
Haus , 10 500 M. Geldstraf « eveitt . noch 466 Tage Ziichlhans . WV ?

Alfred S a n d v o ß ans sechs Jahre Zuchtbaus , 10 500_ M-

Geldstrafe , gegen Sebastian K w i a l s ch o w s l y auf ' " " J

Jahre Zuchthaus . 4500 M Geldstrafe , gegen Friedru ?
Rumpf und Frau Margarete Reinsdorf auf je
Jahre Gefängnis , gegen Richard S ch u l z und Frau tua

Rumpf auf je �zweieinhalb Jahre Gefängnis '

gegen Klara S i e w e r s auf eineinhalb Jahre .
Johann Dierks und Emil Lehnert auf je ein Jahr ®c '

r ä n g » i s und gegen die übrigen Angeklagtrn auf Gejängnisstrafeu
bis herab zu vier Monaten .
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Verlagsanstall Paul Einger u. iko. in verlin . LindenlNabe 3.
Hierzu 1 Vellage

Direktion Max Keinkardh

Deutsches Theater
T1/, Uhr : Clavlgo .

Kammerspiele
7 Uhr : Rosmersholm .

Kleines Scliaiispiclbaus
Fasanenstraße l , Portal 5.

Keine Vorstellung .

Volksbühne
Theater am Bülowplati .

Direktion Friedrich Kayßler .
?>/ , Uhr : Merlin . _

jttcMslnc - Theater .
Direktion ; Victor Barnowikjr .

7 Uhr : Peer Gynt .

Deutsches Künstler - Theater .
7' / , Uhr : I . iebe .

Sonnabend : Zum 1. Male :
Nachtbeleuchtung .

Drei Grotesken v. Kurt Götz .
Bieratif : Aulerstshung .

Von Felix Saiten .

Casino - Theater .
Lothringer Str . 37. Tägl . ' / «S U. :
Nur noch wenige Aussührungen
des Berliner Possen - Schlagers

Will « Ml MM !
Vorher das große Oktober - Proar .
Jn Vorb . : Tie goldene Brücke .
Sonnt . 3' ! , : Ein ticleles Huhn.

National - Theater .
' /iS OOpenioker Str . 63. ' /jS

i > or jjroüo

Opsrettenerfolg !

Prinzenliebe .
Sonnt . 3' ft : Sludentcnliebchen ,

Walhailä�Theater .
7' , , Uhr :

Aususl üer Starke .

üater der fMiedM .
Boke Friedrich - u. Uinenstr

Uhr . Tägl : Nord . 8650 .

ITr,
*. Msllandorft . Georg , L. Holms
Sonnabend u Sonnta ?
Hansel u. Groiel im Zauberwald .

Theater für Freitag , 1 . November .

Neues Operettenhaus
Central - Theater

uhi : Oie Rose voo Mut .
Dentsohes Opernhana

7 uhr Die toten Äugen
Friedrich - Wilhelms « . Theater

Zum 250. Male

vi , uhr : Hannerl .

Kleines Theater

7' /2ühr : Alt - Nürnberg .
Komische Oper

TV- : SdiwarmMdel .
Stg . 3' si ! Schwarzwaldmadel .

Caatspteihans

Die spanisehe Fliege.

Metropol - Theater
7. io uhr : Wiener Blut .
Sonnta » 8 Uhr : Wianer Blut .

Bestdenn - Theater

vi , uhr : Lilii Grön .

71/ , uhr : Das süße Mädel.
Stpr . 31/, : Oer Soldat der Marie

Walhalla - Theater
IVelnberffsweg 19 —SSO.

Tttfflich 71/ . Ihr :

Palast - Theater

uhr : Der Strato Fisclizug.
Mchtller - Th . Chart .

7i/ . uhr . Hamlet .
Thalla - Thcatcr

?' ( , : Unter der blühenden Linde .
Sonnabends1/ . Uhr : Die Reise

ins Schlaraflenland .

Theater am Nollendorfplatz
7 Ukr :

Theater dca WeMon »

7' / . uhr : Die lustige Witwe
mit Guido Thieleoher .

Sonnab . S' /i U. : Aschenbriidel .

Wallner - Theater

71/ , uhr Graf Daleniciits.
Sonnt 3' / . Uhr : Frühllngslult .

BüscKIP Apo>>o ■
. m i Fried ric Vi«fr 9.1 ft

Theater am Kottöuser Tor.
Ko«buser «*. . eLoit . F. Wagner

Tätlich 71/- Uhr ;
Die Größe Variöi4 - Scl : au.

Dckorutiorisenf . r . Heinr .

. Zilie . — AnnaMüller - Lincka .

, Vorverk lO' /j — l1/ , u. ab
5 U. sowie bei Wertheün .

Ttsisi . 7' /, . Sonnt . 3' / , u. 7' / ,
Neue Hovemher - Nummcrn I
Ein wahres Circus - P. ogr . I

U. a. iClln Octaviv .
Zoolog . Fotponrri .

3 Veras , vorn . Dramseil - Akt .
Neue Freiheitsdressuren ,

rorgcliihrt von Frau und
Herrn Direktor

Coi ' t . y - A Ithoft .

öle Cürtiierin
mit ihren Blumenpterden ,

in der hohen Schule ger .
von Frl . Adele Althofl .

usw . usw .
Zum Schluß ;

Tanz der Elfen auf den
Wasserrosen

in der phantastischen
TVnns . er l ' antoitiiine

„ Oberon "
in 6 Akten

nach Wieiands ,. Oberen " .

3' /, ; Hänsel und Greiel .

Rose - Theater .

7»/ , Uhr : Gnstsp . d. Friedr . -
Wilhelmstädt . Theaters :

JOsm Dreimädorltaans .

Friedrichatr . 218
Dir . : James Kloin .

| 7' ! , Sonnt . 8»; , u. 7' : ,

Die Welt

geht unter !
Große Vanots - Aus -
stattnn�sschan in

vielen Bildern mit

Senta Söneianü

Ernst Lubitsch
usw .

Sonnt . 31/, Uhr jeder
| Erwachs . 1 Kind frei ! |

Trianon - Theater
3hf . Frladrichslr . Ztr . 1827,2801

Nachm . 4 Uhr . Id. Preise ;

Schneewittchen .
Täglich acht Uhr :

Der gute Ruf
von Hermann Sudcrmanu .

Ida WCs». Bruno Kästner .
Emma Debner . Hugo Flink .

Gonia . Klein . Schünfeld .
Sonnab . 4: Hinsel und Grete ) .
Sonntag 4: Johannisfeuer .

August der Starke
Volksstüok in 4 Akten von Leon Treptow .

Bearbeitet von Bernhard Rose .
Gesangstoxte von Hermann Frey .

Ulaiilb von Frans Schmidt - Hagen .

Glänzende Ausstattung ! Großer Erfolg !
lieber 50 Mitwirkende !

Gewerhicl ) a! t $l ) au$.
Sonntag , den 3 . November 1918 :

Im großen Sairl hält der

verband der Sureauangestellten

„ i - - Herbstfeier . . .

- Serttner Sinfonie - Orchefter
Ernste und heitere Vorträge .

u. a. : C! riginal - Warscha » ierTa » z - Benoandlungs - L. uartett ,
Margot Lorz u. Klara Herfurth in ihren ulkigen Vorträgen .

Abends : Im Parterre - Nestaurant :
I > au „ Wuttlic ' scUc Damrn - Trio "

und Annl Aftliiil . die VorlragSjoubrelle .

Sonntag mittag :

Mit -
evkrteende1 .

Jägerwppe

. . . . . .

Schcllft ' ch mit Senftunke .
itachs boUantaife . . .
Steinpilze mit Beilage .
Braunkohl

0. 50
2,50
5, -
3, —

Wildragout

. . . . . .

3, —
Ttchrilche Pute . . . . 5, —
töänicdvaicn mit Rotkohl 8, —

Kompott — Salat
Speise .

Heute kommen 500 fette Hühner
| zur Verteilung , Pfund von 9, - M. an .

Heute und morgen : Hühnerbrühe ,
a Liter 00 Pf . , und darin gekochte
Fetthühner , V« Fetthuhn 10 Mark .

" Hi ( jiranien - IPalasi
Oranienstr . 40 — 11 ( OranienbrüokeJ

Kong « rt - Kaffee - K . abarett .

Walter Steiner
and da » g ; roOc ei ' t - tklasKige Proi ; raiaiii .

CroBe Kapelle Dirk van £ rp . * 1
I . Stock Die neue Weindiele u. BarbGfett . 1. Stock . I

Dir . C. Meinhard — R Bernauer .

Theater Königgrätzerstr,
1l,9 : Der Ilanch Im AU .

Komödienhaus
' Ifi U. : Die tanzende Nymphe .

BerlinerTheater
71/,Uhr : Tolle KomtOBs » .

November -Spielplan !

Qesch w. Birkneder
Drahtseilakt

Onre und Partner
Radfahrszene

Läpp und Häbel
Kszentriks

Otto Röbr
Humorist am Flügel

Qeschw . Jainczik
Eisläuferinnen

MORLES
Modelleur

WILMA
Sandmalorin

Montrell
Fangspiele

Reichshallen - Theatsr .
Allabendlich 7' / , Uhr und

Sonntag nachmiltr . gs 3 Uhr :

Steltiner Sänger .
Kachmittags ermä3 . Preise !
Reichshallen - Saal 7 Uhr :
Grales BIuthgen - Konzert

ti ®M(
la| � ( £qu ' fah/ej
' TfrioancftstSi 6C! cko Leipziger st'

iKonzertuKöbÄre «
7 Anfang 7

Mg son
, Merl sieiDI

jAieze hnösaiann
und die übrigen

Attraktionen .
1 Täglich von 4 Uhr ab :

i Gr.Naeliinil(ais!(00zert
Dirigent Paul Kurz

aus Wien .

_ Kaharel

LrnunesK

Ulcle

. A. erauSorlirasie 55'
Alerandcrp atz

Elia Kronen
MaUh L« r
w,- illn Horwltz
Slda 5crug « ,ann
' iüolfl - 2. iiccle
Tonn u. Cliica .

Im-8ii !W-Zl»i !ö!' le!

znmii' sizpsiszl .
Die Prinzessin

von Tragant ,
Wer ist die Schönste ?

Sujdah .
?' / . Uhr .

Kragen, Muffen, MMHi
| gegen bar od . erleichtortc >

Zahlungsweise .

Pelzhaus AbuccJ
Leipziger Str . 58 , l .
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GroßGerün
E�nc Aenderung der Geschäftsorduung

beschäftig!« einen BuSichug der Berliner Stodtverord -
neien - Verfammlung unter dem Borsitz des Studlverord -
neien - Vorstehers M i ch e l e l« Der Antrag lautete : „ Die Stadt -
verordneten - Beriammlung wolle beschließen , dem Z 10 der Geschäfts¬
ordnung folgenden Zusatz ,u geben : . Will der Vorsteher einen von
fünf Mitgliedern der Versammlung unterzeichneten Antrag nicht
auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung setzen , so hat er dies
ben Anlragstellern unter Angab « der Gründe mitzuteilen . Die
«nlragsieller können dann schriftlich Einspruch erbeben , und die Ver -
' ammlung entscheidet nach Begründung und Beratung des Ein -
' DrucheS . * Der Ausschuß nahm diesen Antrag mit folgendem Zu -
fatzantrage an : . In der Beratung über den Einspruch ist nur
über dessen Berechtigung , nicht über den sachlichen Inhalt des
Antrages , der dem Einspruch zugrunde liegt , zu verbondeln . '

Die Veranlassung zu dieser Aenderung der Geschäftsordnung
bat bekanntlich ein Antrag der Unabhängigen gegeben , den der
«orsteher nicht auf die Tagesordnung gesetzt hatte , weil er ihn nach
den Bestimmungen der Städteordnung für unzulässig hielt ,

Sammlung von alten Schuhen und altem Leder .

� ,3um Zweck der vollständigen Erfassung von Altschubwacen und
«ltleder bat die Reichsslelle füe Schuhversorgung angeordnet , daß
die Kommunalverbände S a m m e I st e l l e n für Altschuhwaren und
Altleder einrichten . Der Betrieb der Alibändler mit Lederwaren
Nt verboten . Die in ihrem Besitz befindlichen Sltledersachen
find beschlagnahmt und an die Kommunalverbände abzu -
liefern ,

Die Privaihaushaltungen werden demnächst zur
freiwilligen Abgabe von Altschuhwerk und Altleder -
fachen aufgeiordcrt werden . Wer zwei Paar getragener , aber noch
gebrauchsfähiger Schuhe oder Stiesel mit Ledersohle abgibt , erhält
eine Abgabebeicheiiiigung , die Anrecht auf Ausfertigung eines Schuh -
bedarticheins für ein Paar neue Schuhe oder Stiefel mit Ledersoble
Gewährt , gleichviel , wieviel Schuhbcdarfsscheine er schon erhalten
dat. � Wer nur ein Paar derartige Schuhe oder Stiefel abliefert im

Schätzungswert von mindestens 5 M. , erhält aus Verlangen eine
Adgabebescheinigung , die zum Erwerb eines Paares instand gesetzter
flerragener Schuhe oder Stiefel berechtigt .

Macht Platz den Aerztcn !
. Der Aerztemangel , unter dem die Bevölkerung die vier Kriegs -
lobre hindurch gelitten hat , ist durch die Grippeepidemie noch ver -
f - X>rft worden . Si « hat die Schivierigkeiten , in 5drankheitsfällen
orztlstbe Hilfe zu erlangen , aufs äußerste gesteigert . Wer in dieser
»fr : eg <. und Seuchenzeit krank wird , der kann bei der Arzt -
suche „ etwaScrleben " — falls er nicht zu rasch wegstirbt .

Aus dem Kreise unserer Leser sind Uns bittere Klagen darüber
�» gegangen , wie es jetzt um die ärztliche Versorgung der Bevölke -
rung steht . Schon immer wars in den Arbeitervierteln keine Selten -

J�it , daß bei vielbeschäftigten Aerztcn die Auskunft gegeben wurde ,
»er Herr Doktor sei nicht zu Hause . Heut « kommt es sogar vor ,
™ß� ein in später Abendstunide zu Hause angetroffener Arzt dem
Hilfeheischenden hinaussagen läßt , jetzt müsse er sich von der Arbeit
dieses Tages für die des nächsten erholen . Auch aus der Rettungs -

�ache kann einer die Antwort erhalten , es sei unmöglich , noch eine
Bestellung anzunehmen . Hat man aber schließlich doch einen Arzt
üefujtben , der ,n die Wohnung kommt , dann fragt sichs , ob und wann

�r feinen Besuch wiederholen kann . Dann hilft ein überlasteter
' irzt sich auch damit , daß er einen bettlägerigen Kranken von
stinem Sprechzimmer aus weiterbchandclt , indem er regelmäßigen
Bericht über den Kranlhestszustand fordert . Ein Leser unseres
Blattes schildert uns das Hin und Her zwischen seinem Kranken -
simmer und dem Sprechzimmer deS Arztes , der sich solche Bericht «
überbringen läßt , und sie obenein nicht von der Tochter des Kranken ,
wndern nur von dessen Ehefrau entgegennehmen will .

In Einzelfällen mag cS immer noch vorkommen , daß Aerzte
ohne zwingenden Grund einem Kranken die gewünschte Hilfe ver -
mgen . Aber die allermeisten Aerzie leisten wohl jetzt , was über -
oaupt einem Menschen noch möglich ist . Wir dürfen nicht der -
llessen , wie sehr durch die jammervollen Verkehrs -
Zustände auch sie in ihrer Tätigkeit gehemmt werden . Die
Aerzte könnten mehr Krankenbesuche machen , wenn sie rascher von
»er Stelle kämen . Sie haben schon seit zwei Jahren das Borrecht ,
auf Straßenbahnwagen auch bei ärgster llebcrfüllung noch mitge -

nommen zu werden . Aber es gibt eine Grenze , über die hinaus
selbst beim besten Willen keln Mitnehmen mehr möglich ist .

Wir schlagen daher vor , alles irgendwie „ abkömmliche "
Pferde - und Autofuhrwerk für die Aerzte zu
requirieren . Dieses Opfer fordern wir nicht nur von Pvivat -
Personen , sondern auch von den vielen Behörden und Kriegsgcsell -
schaften , mit denen wir gesegnet sind . Nun soll man auch mal in
dem menschcnrcttendcn Seuchcnlrieg . den jetzt die Aerzte führen ,
zu so einschneidenden Maßregeln greifen , wie sie in dem menschen -
mordenden Völkerkrieg als Notwendigkeit gegolten haben . Mach !
Platz den Aerzten , ihr wohlhabenden und hochmögendcn Herrschaft

die Sicherheit
der Kriegsanleihe
beruht auf Sem gewaltieen öeutfchen

volksvermögen , öen deutschen doöen -

schätzen und der in den Stürmen des

Krieges bewährten und gestählte «

flebeitsamkeit , flnpassungs -

fähigkeit und Sparsamkeit

des deutschen Volkes .

darum zeichnet die Iiriegsanleih «sl

ten , damit joder Arzt seine Pflicht tun und Kranken rechtzeitig
Helsen kann ! Soviel Ueberfluß an Menschen haben wir nicht mchc ,
daß wir eurer Bequemlichkeit noch Menschenleben opfern dürfen .

Schlamperei bei der Steuerbehörde .

Wir erhalten folgende Zuicknft : „ Vom Februar d. I . bis
S. August war ich Soldat . Schon am 10. August erhielt ich einen
Steuerzetlel für das Halbsahr April - Oktober . Ich legte beider
Steuerkaise bL , Wrangelstraße , meinen Paß vor .
und man erklärte mir , daß ein Irrtum vorliege , natürlich brauche
ich für die Zeit , wo ich beim Militär war , keine Steuern zahlen .
Eine Woche ipäter bekam ich einen Mnhnzettel . Ich wandte mich nun
schriftlich an die S t e u e r d i r e k t i o n in der Jüdenstraße . bekam
aber von dort keine Antwort . Statt dessen erschien ein Be «
omter , der erklärte , pfänden zu müssen . Nach langem Hin und
Her verstand er sich dazu , von der Pfändung Abstand zu nehmen
Nun wandte ich mich in einer Eingabe an das Finanz -
Ministerium . In einer mündlichen Verhandlung , die
nun endlich in der Jüdenstraße staltfand , wurde mir er -
klärt , daß ich vom 1. September an steuerpflichtig sei , die
vorhergehenden Monate aber nicht . Die Stcuerkasie b B würde
benachiichtigt werden und innerhalb 8 Tagen sei die ganze Sache
erledigt . Die Besprechung fand am lö . Oktober statt . Am 30 .
fand ich nun in meinem Drieftasten einen Zeltet , ans dem der Voll -
ziehungSbeamte mitteilte , daß er niemand angetroffen habe ; wenn
in drei Tagen die Steuern nicht bezahlt seien , so werde er die
Wohnung , falls er niemand antreffe , gewaltsam öffnen lassen und
die Pfändung vornehmen . "

Leider steht dieser Fall nicht vereinzelt da . und es wäre endlich
an der Zeit , daß die Steuerbehörde ihre Beamten energisch an -
wiese , etwas mehr auf Ordnung zu halten . Derartige Mißgriffe
und Ungehörigkeiten , die nur dazu beitragen , im Publikum Ver -
ärgerung zu erzeugen , müßten gerade in der gegenwärtigen Zeit
unter allen Umständen vermieden werden .

Zur Teckunfl des Speisekartoffelbedarfs .
Der Staatssekretär des KriegSernährurinSamtS hat angeordnet ,

daß ein Teil der bisher für Zwecke der gewerblichen Verarbeitung
vorgesehenen Kaitoffeln zur Deckung des SpeiickartoffelbedarfS
heranzuziehen ist . Insbesondere werden die den Brennereien
zum Brennen gelassenen Kartoffeln in Höhe von 25 Proz . der ur¬
sprünglich freigegebenen Mengen für diese Zwecke in Anspruch ge -
nommen . Außerdem dürfen gesunde Kartoffeln künftig nur dann
verfüttert werden , wenn sie kleiner als 1 Zoll , bisher 1' / « Zoll
sind . _

Anträge auf Krankenernähning sollten nicht erst am Ende , son -
bern schon am Beginn deS Monats gesielll werden , in dem
die alte Bewilligung abläuft . Verspätete Anträge können auf eine
rechtzeitige Bewilliaung nicht rechnen .

Kundenlistcn für den Bezug von Räucherwaren .
Vom SS. November ab werden in Berlin und C h a r «

lotlenburg Räucherwaren nur aus Grund der Eintragung in
die Kundenliste abgegeben . Die KleinhandelSgeschäste , in denen die

Eintragung erfolgt , sind durch einen Aushang kenntlich gemacht .
Die Anmeldung für die Eintragung in die Kundenliste erfvlgr in
der Zeil vom 1. bis 6. November einschließlich , wochentags in der

Zeit von 6 bis 12 und nachmittags von 3 bts 7 Uhr . Die Zurück -
Weisung von Eiiitragungsberechligteu ist unzulässig . Jnsbeiondere
darf die Eintragung in die Kundenliste für Räucherwaren von der

Eintragung in eine andere Kutidenliste oder der Entnahme anderer
Waren nicht abhängig gemacht werden .

Hcringsverkauf . In den Drotkommissionsbezirken 30 —43 , 43
bis 52. 55 —57 , 77 —79 , 8. 3 —91 , 96 —128 , 131 —132 , 152 —171 , 173
bis 174 , 178 , 182 , 185 —194 , 196 —198 , 202 —205 , 207 , 209 ,
211 —216 , 218 —221 , 226 —227 , 229 - 230 , 233 , 236 —23 , 241 , 246 ,
gelangt vom 4. November ab für jede abgegebene Marke „ N" der
Berliner BezugSkarte Vx Kg. Heringe oder Strömlinge
zur Verausgabung . Der Kleinverkaufspreis für Heringe beträgt
pro H Kg. 1,30 M. , für Vx Kg. 0,65 M. ; für Strömlinge pro
% Kg. 1,25 M. , für Vx Kg. 0,65 M. Die Belieferung richtet sich
nach der Lage fces Ladens des Kleinhändlers , bei dem der einzelne
seine Eintragung bewirkt hat . nicht nach der Wohnung deS Ver -

Brauchers . Die Abholung muß bis zum 10. November bewirkt sein .

Streichhölzer . Bis zum 16. November können im Kleinhandel .
soweit der Vorat reicht , schwedische Steichhölzer , und zwar Pro
Person ztuei Schachteln , zum Preise von zusammen 15 Pf . unter

Vorlegung der Berliner Bezugskarie , entnommen werden . Die

Verkaufsstellen werden durch Anschlag an den Säulen bekannt ge¬
geben werden .

Der Bolschewismus als Weltgefahr lautet das Thema deS heute
abend im Oberlicktsaal der Pliilbarmonie stattfindenden Vortrages
von Dr . Eduarb Stadler . Der Redner wird au « eigenen Er -

fahrungen über die Zustände des Bolschewismus berichten . Der
Eintritt ist frei .

Von Einschränkungen im PersonciizugSsahrplan gibt eine Mit -

teilung der kgl . Etlenbabndireklion Halle im Anzeigenteil unseres
Blattes KennmiS , auf die wir hiermit verweisen .

„ Die malerische Spree " , eine Wanderung von der Quelle bis

zur Mündung , wird Oskar Bolle im Rahmen der Märkischen

Vorträge am 6. November im Hörsaal deS Kunstgewerbe -
museums , Prinz - Albrecht - Strahe 8, schildern . Der Vortrag beginnt
abends 8' /� Uhr . Karlen und Verzeichnisse bei Paul Hauch , Enael -

nfer 15, der Neuen Freien Volksbühne , Cöpenicker Str . 67/63 ,
A. Werthetm , Konzertlasse , Leipziger Straße 126 , Bote u. Bock ,

Leipziger Straße 37 , der LüderSdorffi ' chen Buchhandlung am Zoo ,
Hardenbergstraße 25, der Nitolaischen Buchhandlung , Dorothcen -
slraße 75 und an der Abendkasse .

Der Nauilllberfall in Schönow hat sich als erdichtet erwieken .
Der Bureauangestellie Scharling der Optischen Anstalt von Goerz
wollte durch Dolchstiche schwer verwundet und um 36000 M. beraubt
worden sein . Die Sticke erwiesen sich im Krankenhaus als ganz
ungefährlich . An den 30 000 M. , die vergrüben wtedergesunden
wurden , fehlten 1300 M. . und gerade so viel besaß Schölling noch .
Als man ihm die Erdichtung des Uebersallcs auf den Kopf zuiagte ,
legte er ein Geständnis ab . Er ertlärte . daß er in Geldverlegenheit
gewesen sei und deshalb die 1300 M. an sich genommen , die

Zigarrenkiste mit dem übrigen verbuddelt und sich selbst mit dem

Dolche , der am nächsten Tage niit verbogener Spitze ausgeiunden
wurde , die Verletzungen beigebracht habe . Scharling wurde vor -

läufig auf freiem Fuß gelassen .

Stadtverordnetenwahl .
Charlottendurg . Am II . November finden für die dritte Wähler -

abteilung die diesjährigen Ergänzungswahlen zur Stadiverordneien -
Versammlung statr . Es muß verhütet werden , daß unter dem Ein -
druck der wuchtigen Geschehnisse der letzte » Tage dieien Wahlen
nicht etwa die notwendige Beachtung versagt bleibt . Mit Beendigung
des Kriege «, dessen Abschluß wobl bereits in greifbare Nähe gerückt
ist , werden den Kommunen eine Reihe ungeheuer wichttger Auf -
gaben erwuchsen , an denen mitzuarbeiten insbesondere die Arbeiter «
schalt und deien Vertreter das allergrößte Interesse haben . Es kann
deshalb nicht gleichgültige sein , welche Perionen die Arbeiterschaft
als ihre Vertreter ins Stadlparlament entsendet . In der Haupt -
sacke werden die Anstrengungen darauf gerichtet iein . die neu -
zuwählenden Vertreter mit einer möglichst großen Siimmenzahl in

ISgj

�»Sz .
Das gelobte £ ond .

Roman von W. Sr . Reymont .

� ! " rief er ins Zimmer , „verkauf ' den Rest der

Baumwolle ! Ich halt ' S nicht länger aus . und von Wucherern
will ich nicht borgen . "

„ Hast du große Zahlungen ? "

„ Ja , Teufel noch einS , ich Hab' dir doch heut die Rech -
vungrn gezeigt . "

„ Die Rechnungen Hab' ich gesehen , dachte aber auch , daß
du Deckung hast . "

„ Nichts habe ich mehr , und dazu geht alles schief . . . .
Eine Verschwörung gegen uns , oder lvas sonst ? Wo ich auch
nur um Kredit nachsuche , — überall wird er mir abgelehnt .

Selbst der Karczmarek wollte Dretmonatsakzepte haben . Da

steckt etwas dahinter . Wer kann unS schädigen wollen ? Daß
das eine Konknrrenzgcschichte ist, bin ich sicher . . . Unalaub -

l >ch ! Vierzigtauseiid Rubel bar reinzulegen und die Fabrik
Vicht fertig bauen und in Lodz keinen Kredit kriegen zu

können , wo so ein Lunip , so ein Pleitemacher wie der Schmer¬

ling z. B. ohne einen Groschen eine Riesenfabril baut , wo

jeder Lauskerl große Geschäfte auf Kredit macht , muß ich mich
um private Darlehen bemühen . "

. . Such ' dir doch einen Teilhaber mit Bargeld oder viel

Kredit . Du findest leicht einen . "

„ Ich danke dir für den Rat . Selbst Hab' ich ' s angefangen ,
dann führ ' ich ' S auch selbst zu Ende , oder ich gehe kaput .
Einen Teilhaber mit Geld aufnehmen , heißt so viel , als in

fremde Dienste gehen , wieder tn Abhängigkeit geraten , und

zwar deshalb , um sich weiter zu plagen und einmal eine

Schuridfabrik zu gründen . Eine Fabrik und Geld muß ich
haben , Schundware werde ich aber nie herstellen . "

„Falsche Rechnung . Schund wirft den größten Ver -

dienst ab . "

„ Und du , du rechnest wie ein Krämer , wie Zucker , Grün -

span und alle eure Fabrikanten . Mit deni Rubel willst du

einen Rubel verdienen , und zwar gleich , heute noch , und

rechnest nicht damit , daß der Abnehmer nur einmal reinfallen
kann , daS ziveite Mal kauft er wo anders , und du kannst im

Trocknen auf einen anderen Dummen warten " '

„ Die gehen nie aus . "

„ Eher als du glaubst , im Handel wenigstens . Mit der

Hebung des allgemeinen Wohlstandes steigen die Bedürfnisse .
Der Bauer auf dem Land kauft für seine Frau ein ZuckerscheS
Kopftuch , derselbe Bauer kauft aber , sobald er in die Stadt

übersiedelt , nur noch ein Grünspansches , und seine Kinder ,
wenn es auch nur Taglöhner sind , kaufen nur noch bei

Mayer . Die Mehrzahl der Käufer beginnt zu begreifen , daß
die Billigkeit der Ware die Qualität ausmacht linö nicht der

niedrige Preis . Buchholz , Mayer und Keßler wissen das und

machen Geschäfte mit solider Ware . "

„ Ja , stimmt , aber die Millionen macht Schaft », Grünspan
und tausend andere viel rascher , und so können noch zwei -
hundert andere hoch kommen und ein großes Vermögen
machen . "

„ Ich zweifle eben , ob die hundert neuen Schundfabri -
kanten noch Zeit haben werden , Geld zu machen . "

„ Ach so , deshalb willst du also die Lodzer Produktion
veredeln ? "

„ Ich muß doch mit den Vediirfnissen der Zukunft rechnen
. . . Eine gute , hohe Sorte kann besser gehen , ich werde sie
also herstellen . "

„ Ich verstehe dich - sehr gut , habe aber kein großes Ver -
trauen zu dieser Zukunft und ziehe es vor , heute Geschäfte
zu machen . DaS , was du vom Steigen der Bedürfnisse der
Käufer gesagt hast , mag ja wahr sein , darüber könnte man
ausführlich reden und einen schönen wirtschaftlichen Artikel
schreiben , schwerlich kann man aber damit eine Fabrik gründen ;
Millionen kannst du da nicht herausziehen . "

Beide verstummten und überlegten lange .
„ Wieviel brauchst du ? "

„ Sonnabends muß ich zehntausend Rubel haben . "
„ Hm. . . . Hast du Müller vergessen ! Er hat dir doch

unaufgefordert ein Darlehen angeboten . "
„ Ich weiß , ich weiß , daß er auf ein Wort hin mir seine

ganze Kasse öffnen würde , aber . . . dieses Wort kann ich
nicht aussprechen . . . Leider kann ich ' s nicht . . . "

�
„ Wenn es sich um die Fabrik handelt , um die ganze Zu -

kunft — ich würde nicht lang überlegen . . . Würde alles

stehen lassen und dieses Wort aussprechen . . . ", flüsterte
Moritz bedeutungsvoll .

„ Ich kann eS nicht . . . Wenn ich eS auch wollte , ich kann

nicht . "
„ Und wenn du eS wirst sagen müssen ? . .
„ Etnsnvetlen ist cB noch nicht nötig . Sprechen wir nicht

davon ! " Er schauerte .
„ Du , Karl , du hast Vorurteile . DaS ist nicht gut für .

Geschäfte . Du verstehst es schon , an verschiedene Dinge zu
denken , fürchtest dich aber , sie auszuführen . Das kann dich
teuer zu . stehen kommen . Bei Vorurteilen muß man klotzig
viel Geld haben . . . "

„ Glaubst du . da § , was du Vorurteile nennst , sind Kleider ,
die man jeden Augenblick wechseln kann ? Das steckt einem
im Blut , und deshalb ist der Kampf damit so schwer . Und

auch deshalb , weil ich noch nicht ganz von der Nutzlosigkeit
dieser Vorurteile überzeugt bin und mir manchmal denke, . . .

na , es ist ja gleich . "
„ Das ist schlimm . Mit solchen dummen Gedanken kann

man der beste Farbenchemikcr der Welt sein , es in Lodz aber

schwerlich auch nur zu einem mittelmäßigen Fabrikanten
bringen . Zögerst du V Vielleicht hast du Lust , zu Knoll

zurückzukehren . Er nimmt dich auf . . spottete Moritz ,
nervös an seinem Bart zupfend .

„ Laß daS . zu lKindereien kehrt man nicht mehr zurück . "
„Freilich nicht , aber man kann unfähig sein , sich von

ihnen je loszureißen . "
Karl erwiderte nichts , blickte bloß Moritz aufmerksam tn

die Augen .
„Ich kann dir das Geld besorgen . "
„ Leihst du ' s mir ? "

„ Nein , ich werde meine Beteiligung erhöhen . Es lohnt
sich nicht für mich , dir zu leihen , und auch für dich wird ' S so

bequemer sein . Die Zahlniigstermine tverden dich nicht
drücken . Dabei kann ich im Verhältnis zur Höhe meiiier Be -

teiligung teilweise auch die Leitung der Fabnt übernehmen .

Wozu sollst du dich überarbeiten I " Moritz sprach langsam ,
fast nachlässig , und sah sich sehr aufmerksam seine Nägel an .

„ Ich könnte dir SechsmonatSakzepte geben . "
„ Ein Darlehen verlohnt sich mir wirklich nicht . Der

Ilmlauf des Geldes ist mir lieber . In derselben Zeit kann

ich ein paarmal damit operieren . Also , willst du ? "
„ Gut . Morgen können wir ' » besprechen . Gute Nacht . "
„ Gut ' Nacht ! " Moritz sah sich immer noch die Nägel

an , um die Freude , die ihm das Geschäft machte , nicht zu
verraten . Als Karl hinausgegangen war . schloß er die Tür

hinter ihm ab , schob die Vorhänge vor , öffnete einen kleinen ,

eingemauerten , feuersicheren Kassenschrank , nahm ein Wachs -
leinwandkuvert heraus , das mit Notizen und Rechnungen gc -
füllt war , und ein große ? Paket Bantnoten . Er zählte da »
Geld genau nach und versteckte e » gleich wieder . >

lLortf . folgt . ) >



bis Siadtverordnetenbenammlung zu entsenden . Wie bereits Bei
früheren Wahlen während des Krieges hat die örtliche Leilung der
sozialdemokratischen Partei mit den bürgerlichen Gegnern ein Ab -
kommen getroffen zur Wahrung des gegenseitigen Besitzstandes .
Dieses Abkommen schließt in sich, daß die Sozialdemokratie in den
Bezirken , in denen sie bis jetzt nicht vertreten war , von der Am -
stell iiiig eigener Kandidaten Abstand nimmt . Das sind der 4. , 7.
lind 8. Bezirke In allen übrigen Bezirken sind sozialdemokratische
Kandidaten aufgestellt worden , und zwar :

Im l . Bezirk der bisherige Stadtverordnete Genosse Gustav Leupold ,
. 2. „ , „ „ „ Hermann Bade ,
» 3. „ , Genosse Verbandskassierer Albert Schröder ,

, 5. „ , „ Schriftsteller Ernst Heilmann ,
, 6. „ , bisher . Stadtverordnete Genosse Simon Kahenftcin .

W- iin die Sozialdemokratie entsprechend diesem Abkommen
einen Wablkampf gegen Bürgerliche nicht zu führen braucht , so ist
die Partei aber doch genötigt , einen Wahlkampf nach links führen
zu müssen . Wenn die erhaltenen Informationen richtig sind , so hat
die Unabhängige Partei in allen acht Bezirken eigene Kandidaten
aufgestellt . In der bisherigen sozialdemokratischen Stadiverord -
netenfraklion haben auch die Unabhängigen einige Vertreter , die

zwar nicht als Unabhängige gewählt worden sind , jedoch nach der
Varteispaltung inS Lager der Unabhängigen abschwenkten . Diese
Unabhängigen gehören bis heule noch der sozialdemokratischen
Stadtverordnetenkraklion an , womit wohl am besten bewiesen ist ,
daß eine besondere Vertretung der Unabhängigen in der Stadt -
verordnetenveriammlung entbehrlich ist . Wer wirklich sich im Dienste
der Allgemeinheit betätigen und die kommunalen Interessen der
Wählerschaft der 3. Abteilung wahrnehmen will , der findet als
Stadtverordneter in der sozialdemokratischen Fraktion genügenden
Anlaß und auch die Möglichkeit dazu . Gerade da ? Stadtverordneten -
Parlament »ff sür radikale Phrasen der allernngeeignetste Ort .
Wenn irgendwo praktische Arbeit erforderlich ist und vor allen
Dingen Gegenwarlsarbeit , dann ist es in der Kommunalverwaltung .
Aus diesem Grunde ist es auch zu verstehen , daß einer der Haupt -
fübrer der unabhängige » Bewegung , der vier Jahre als Stadtver -
opdneter der Charlottenburger Stadtverordnetenversammlung an -
gehört , in diesen vier Jabren sage nnd schreibe zweimal im Rat -
banse erschienen ist . Wo Phrasen nicht gedroschen werden können ,
dort ist für Unabhängige nichts zu tun , dort lasten sie sich erst gar
nicht sehen . Die Kommunalwähler der 3. Abteilung haben ober
ein dringendes Interesse daran , daß ihre Vertreter ihre ganze Kraft
einsetzen zur Erfüllung ihrer Pflicht . Wer also einen Stadtver -
ordneten wählen will , der sein ihm übertragene ? Amt auch aus -
iührt . der wird am Wahltage seine Stimme einem sozialdemokrati »
schen Kandidaten geben müssen .

Kre - S Teltow . Weitere Erfassung der Kartoffeln . Die Ver -
ordnung über die Versorgung mit Kartoffeln ist vom KreisauSschuß
derart auSgedehn « worden , daß den Kartoffelerzeugern von den
Kartoffeln , die nicht gesund sind oder die Mindestaröße von 1 Ioll
nicht erreichen , höchstens zehn statt der bisher zugelassenen
SO Pro, , belassen werden . Die durch Herabsetzung der Mindest -
größe und die Beschränkung von 20 auf lO Pro, , frei werdenden
Kartoffeln werden für die Versorgung der Bevölkerung des KreiieS
Teltow mit Kartoffeln in Anspruch genommen . Diese Mengen
dürien nur an die amtlichen Verkäufer dcS Kreises abgesetzt
werden .

_

Pankow . Festsetumg der TrucriingSzulirgen . In der letzten
Sitzung der Gemeindevertretung fand die endgültige Festsetzung der
Teuerungszulagen für Beamte , Lehrpersonen , Gcmeindearbeitcr und
Kriegshilsskräfte statt . Bürgermeister Stawitz wies bei Be -
gründung der Vorlage bedauernd darauf hin . daß es leider nicht

möglich gewesen sei . diese Angelegenheit — wie beabsichtigt — in
gleicher Weise und Höhe wie in Berlin zu regeln , da eine neuer »
Vings ergangene Verfügung der Minister des Innern und der
Finanzen den Gemeinden sür den Fall erheblicher lleber -
schreilung der staatlichen Teuerungszuiagensäye Kürzung der
staatlichen Zuschüsse für Kriegswohlfahrtspflege in Aussicht
stelle . Eine solche Kürzung würde aber mit außerordentlichen
Nachteilen für die Gemeinde Pankow verbunden sein . Es werde
deshalb zunächst die staatlichen Sätze bei Festsetzung der Höbe
der Teuerungszulagen innezuhalten vorgeschlagen , jedoch soll durch
besonderen Antrag bei der Regierung eine Löprozentige lieber -
schreilung jener Sätze angestrebt werden , da eine solche wohl nicht
als „ erheblich " werde gelten können . Genosse Schmidt hob noch
hervor , daß das Verhalten der Herren Minister gegenüber einer
offenkundigen Notlage und angesichts der gegenwärtigen
Zeitläufte geradezu unverständlich sei . Die Vertretung stimmte der
Vorlage mit der Maßgabe der eventuellen Nachzahlung der be -
antragten 25prozentigen Erhöhung über die staatlichen Sätze ein -
stimmig zu.

M« r ! endorf . Ausgabe von Zucker . Am 1. November werden
die Abschnitte LO und 51 der Zuckerkarte eingelöst . Die Händler
verabfolgen je Karte 1' / , V' und , so daß die Zuckerversorgung bis
zum 1. Dezember erfolgt ist . _

Frie�richShagen . In der letzten Gemeiildevertretersitznng wurde
die Einriichiung einer Generalvormundichasl beschlossen . Auf Antrag
deS Gemeindevorstandes wurde der GaSpreiS für Leuchtgas von
25 auf 2S Vi pro Kubikmeter erhöht . Desgleichen hat das EIckiri -

zitätswerk Cöpenick , das für Friedrichshagen die Elektrizität liefert ,
eine Erhöhung der Preise vorgenommen . Eine längere Debatte
zeiligte die Vorlage betr . Gewährung von Freistellen an der König -
Friedrich - Schule . Nach dem Vorschlage deS Kuratoriums können
solche gewnbrt werden : dem jüngsten Sohne einer Familie , sofern
zwei wciiare ' Geschwister eine höhere Schule FriedrichShaaenS
fauch Privatschule ) gegen Entrichinng des vollen Schul -
geldes besuchen ; befähigten Gemcindeschülcrn , die auf Vorschlag
des Schulleiters mit Einwilligung de ? gesetzlichen Vertreters
in die Sexia , Quinta oder Ouarta der König - Friedrich - Schule über «
nommen werden : Kriegerwaiscn im Falle der Bedürftigkeit . Würdig -
keit und geistigen Befähigung ; solchen Schülern , deren Eltern in
Not geraten snnd und die eine gute Befähigung ffür einen weiteren
Beinch der Schule besitzen . In besonderen Fällen können den
Schülern die Lernmittel leihweise gewährt werden . Die Höchstzahl
der Freistellen darf ein Zehntel der Gesamtschüler , abl nicht über -
steiaen . Genosse Miele ersuchte , die Zabl der Freistellen zu er -
höben , um einer größeren Anzahl von Gemeindeschülern den Besuch
de « Gvmnassums zu ermöglichen . Gemeindevorsteher Dr . Stiller
bemerkte , daß sich das Kuratorium nicht strikte an die vorgeschriebene
Zahl ballen wende . Sollten mebr befähigte Schüler an der Ge -
meinde ' chille vorbanden sein , so werde man diese nach Möglichkeit
berücksschtigen . Die Vorlage wurve nach dem Vorschlage an -
aenommen . In der geheimen Sitzung wurde den Beamten der
Verwallung und den Lehtperionen eine einmalige Teuerungszulage
nach den staatlichen Sätzen bewilligt .

Bernau . Erhebli che Einschränkung des Gasverbrauchs . Steigender
Koblenmangel zwingt die Gemeinde , die GaSabgabe einzuschränken
Von Anfang Novernber ab dürfen nur 70 Proz . der im gleichen
Monat des IahreS 11016 verbrauchten GaSmenge enlnommen werden .

Für jede Mebrentnahme wird ein Au' preiS von 60 Pf . je Kubik -
meter erhoben , anjßerdem werden die betreffenden Abnehmer von
der weiteren Belieferung mil Gas ausgeschlossen . Bisher bewilligte
Ausnahmen treten außer Kraft .

Mus aller Welt .
Brand in den Putilowwerkc » . T. - U. Stockholm , 31 . Oktober .

Aus Petersburg wird gemeldet , daß in den Putilowwerken ein

großer Brand entstanden ist . Dank einer schnellen Aktion kannte
ein großer Teil der Fabrikgebäude gerettet werden . Es wurde eine

Brandstiftung festgestellt .
'

_

Snefkasten der Neöaktion .
K. K. 7117 . Dir halten ein solches Gesuch sür aussichtslos , zumal

Sie K. 83. sind. — Feldpost » 084 . Ihre Frage ist längst im Brieskasien
beantwortet . Sie sind zur Zahlung der Kosten verpflichte : , die durch �
Heilbehandlung über 23 Wochen hinaus entstanden sind. — P . M. Sie
baben als Vater überhauvt keinen Anspruch aus das uneheliche Kmd.
sondern nur die Verpflichtung zur Alimentenzahlung . — R. L. 48 . ül "
der Gewährung der ReichSwochenbilse sür bereits enllasicne Kriegs -
invaliden ilt entscheidend besondere Bedürftigkeit , die nach Ihren Angaben
bei einem Einkommen von annäbernd 80 M. wöchentliw nicht als vor-
banden erachtet wird . — F. L. 292 . 1. Fa . 2. Soweit wir Ihre Frage
entziffern können , müssen wir sie verneinen . 3. Das find jedenfalls keine
Arankheitsbezeichnungen , diele Bezeichnungen kennen wir nicht . 4. Fa . �
— F. G. 101 . VcrfliiinmelungSzulage würde nur gewährt , wenn Fore
Verletzung dem Verlust der Hand gleich kommen würde , das ist nicht der
Fall , da die wichtigsten Glieder der Hand erhalten sind . — Auch die Hohe
Ihrer Rente von 33' I, Proz . spricht nicht für eine w schwere ' Lcrietzuns ,
daß Sie TcrslümmetungSzulagc beanspruchen könnten . — ( ?. L. 10 . Ds
die Erhöbung deS Krankengeldes am 1. Avril bereits eingetrelcn ltt .
würden sie auch Anspruch auf die höheren Leistungen haben . ES handelt
sich aber bei Ihnen um daS Taschengeld , da ? nicht zu den Regcllei ' tungen
der Krankenversicherung gehört . Die Kasse ist daher nicht verpflichtet , em
erhöhtes Hausgeld zu zahlen , selbst wenn sie sonst daZ Kranlcngcld er¬
höht hat . 2. AuS den vorher angeführten Gründen ist die Krankenlage
auch in diesem Falle nicht verpflichtet , daZ Taschengeld zu zahlen . —

®l . Z. 81 . Die Umsckreibegebühr beträgt ' dazu der Paulchw »,
so daß der Bewag 3. 30 SR. ausmachen würde , und die Kosten
für die Hypothek würden betragen 5. 80 M. — M . M . 1. Rem-
R. N. DaS kommt auf die dortige Polizeiverordnung an , die wir nlait
kennen . Da der KroiS der Teilnehmer an dem Vergnügen sich aber auch
auf NichtMitglieder dcS Vereins erstreckt , so müssen Sic die polizeilich : Er¬
laubnis zur Abhaltung des Vergnügens haben , ebenso die zum Tanz !
auch dürfen Sie die Polizeistunde nicht überschreiten . — S. 33. 23 . oa-
— M . M . 406 . ES handelt sich hierbei um keine eigentliche Löhnung .
sondern um einen Entgelt für Arbeitsleistung , üoer d ssen zulässige
Höhe wir nicht beflndc » können . Der Abzug für Kleidung ist zulässig -

Wasserstandsnachrichten der LandeSanstalt für Gewässerkunde ,
mitgeteilt vom Berliner Wcttcrburcau .

weit verbreiteten , im Südosten stellenweise starken , in den anderen Gegenden
schwächeren Regenfällen .

? ! Sofort bar Geld ! !

Geld Rote
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im Auslande .
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ELte�ensversfcherasfisgen
bietet Jetzt
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Jduna zu Halle a . S .

Für Je ÄO 51. rlerteljährlloh werder IOOO 31 . Anleihe »epslchert , zahlbar bei Tod spiltentc
nach 12 Jahren , im letzteren Fall ( Ur Zivilpersonen noch »ine Barvergtttnna : von Je 40 M. ,
für Jugendliche SO M. — Aufnehmbar Gesunde vom 7. bis SO. Lebensjahr . — Zulässige Summen bis

lOOOO M. Anleihe .
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„ Skandinavia "
Alexanderplatz
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Wliix Hartang , Frltci , Freu Mischn Cnltzoft , !
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5. Uhrmacher ,
Beilin . Alte Inkebstr . 4« sa. d. Sehdelstr . )
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Der Gute Ton "
von K. v. Frank . Geschenk¬
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SeWgelMgss
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Mnstkaninchen . Mastziegen ,
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Rote + Lolierie
3807 G« ! vr . = Markwert

100 GOO
50000
10000

In ? S| 9 Porto u. ]
11) 3 hl . d . — 50 Pf . e:

d
s>

Sine glänzende
Zukunft

wird allen erblühen , die die
Zeichen der Zeit mchtix f
deuten verstehen u. reeht -
zeitix ihre Vorbereitungen
treffen , um teilzunehmen a »
dem großen wirtechaftlie . he *
Aufschwung - , der die sicher »
Folge dieses Völkerringens
sein wird . Es werden überall
gebildete und leisfnngsiäbiSt

Mitarbeiter - « . «
sein . Beamte , Lehrer . Ange¬
stellte des Handels u. d. ln -

! dustrie sollten nicht versäu¬
men , jetzt ihre Vorbereitun¬
gen zu treffen Das beste
Mittel , rasch u. gründlich ,
ohne Lehrer , duren ein¬
fachen Selbstunterricht auf
ein Examen vorzubereiten ,
die Einj . - Ereiw . - Prüfung u.
das Abitur . - Examen nachzu¬
holen od . die fehlenden kauf -
männ . Kenntnisse zu er¬
gänzen sowie eine vortrcffl -
Allgemeinbildung sich anzu¬
eignen , bietet die Selks ' unter -
richis - Meihoda „Rustin " . Aus-
fOhrl . 60 S. stark » Br»schiire

kostenlos durch

Bonness & Hachfeld .
4 ' otadani . Postfach 224.

o.
a
a

a

. Liste
50 Pf . extra . hU3 M. d . — 50 Pf . extra .

Für M. 7 — t Geld - u. l - f - Los; IBr M. 30 . — 10 f - Lcse
einschl . Listen . 135/7

iK . C. Kahn ' s Wwe . , PS ? ™. ? : ii

' asctien-ICioi
Sensation . Neuheit , i
SchönsteUnterhalt . I
f. jung n. alt . Appar . l
m. gut . Opt. u. 50inter - J
essant . Filmbild . V tt
Kriegssch . etc . 5 M

f. Grein, ,S . ' Ä

Möbellaiirik ßob . Seelisch
BERLIN 0 112 . Rigaer Str . 71 —73a

« mpfieblt cute preiasrerte ülUbcl .
Einr >chtun | en in jeder Preislage .

Gane boaondera große Auswahl in

Schlal -, Siiilsf -, Wofin- ani iKTwmniniern
jedem Geschmack entsprechend . *

154 Musterräumt ; . Lagerräume : 6696 QMtr . groß
Versand nach allen Plätzen Deutschlands . — Besichtigung lohnend , ohne Kaufzwang

Wochentags von 8 — 7 Uhr g«öffnet .

GrbBte

Hut - örapressersi
Bcrlinn

ßaneE- uad Berren-Siite
werden binnenSTagen z. den
blll . Fabrikpreis , umgepreßt .

Franz Lindliolz G. m. b. H.

Gr . Hambnrger Sir . 20
2. Hof , 2 Tr. , Eabrikgeb .
I Filiale : N. Schwedenstr 1a
II. „ 0, Senntagstr . 27
III. „ Bahnterrain Bahn -

bot Stralnu - Rummeisburg .

SO
komplette Küchen

von 450 M. an .

12

mit Bleehapltaen ,
70 cm lang , 1 Dtzd . 5 M. .
2 Dtzd . U AI. , gegen Nach¬
nahme , solange Vorrat reicht .

C. Sandmann,
Langgasse 12. ÜlZ

kompl . SchlafEimmcr
von 1850 M. nn ,

wegen Eaummangcl billig au
Private zu verkazifen .

Möbelhalle „ Oslen " ,
Alexanderatraße 14 b-

Möbel
1 u. 2 Ziinmer -

Einrlctituniieu
liefern In nur bester

Auslßhrung gegen

1 3sr u . Kredit

Hötine Gs.
Turmsfr . 55, I.



l ' crband der Gemeinde -
und Staatsartelter .
Filiale GroS- Berlin .

Ten fflitgliebftn geBtti
wir hiermit Nachricht vom
-! . ade des Kollegen und lang -
jährigen Vertrauensmanns

lZeetler
Wasserwerke Charlottenburg .

Beerdigung am Sonn -
akv' nd, L- t * 2. November ,
nachm . Z- s, Uhr , aus dem
- südwestsriedhose in StahnS -
dors,

Äbsabrt Bahnhof ? har <
tottcnburg 1. 37.

,�cn Mitgliedern geben !
I wir serner Nachricht vom I
��. ode deS Kollegen

Psm! Gelirniann
j von Pumpstation Neukölln . !

Beerdigung am Montag . I
den 4. November , »achinu - j
tagS 4 Uhr , aus dem Neu . !
toltner Memeindesriedhose , j

[ Rudower Straße .
Ehre ihrein Nndenken :

Um rege Betestigunz bei f
j der Bestattung der Kollegen l
j wird ersucht . 33,15 Z

Tic OrtSvcrwaltun « .

Leuttcder
kauarbeiter - verdand .

Verein Seriin .
her . lZranienburg . Vorotallt . z

Den Mitgliedern zur Nach - 1
richt , bah unser Mitglied ,
der Maurer

Karl Wotlike
am 2g. Oktober verstorben ist. j
�Die Beerdigung findet !
Sonnabend , nachmittags !
3 Ubr , aus dem Golgatha -
Kirchhos in der BarsuS -
strafie statt . 111,11

Lerlrll Lehöneborg .
? Im 28. Oktober starb das

Mitglied , der Putzer

öermann
Die Beerdigung findel !

nm Sonnabend , nachmittags >
üstz Uhr , aus dem Gemeinde , k
sriedhos ( B. anke Hölle ) stall , j
Ehre ihrem Andenke » !

, Um rege Beteiligung er -
>iucht Ter Borstniid .

GeschästZstcllc�
17 33. Schönwaldcr Str . 4 II .

Tel . : Norden 10787 .

r ES verstarben solgende i
Mitglieder 301,16

�llgust öuc�sjiz !
Adlcrshos . Arndtstr . 7.

Marie Stoll
Große Franksurtcr Str . 77.

Einäscherungen :
Buedwald : Heute Freitag . I
1. November , nachmittags |
2 Uhr , Krematorium Baum¬

schulenweg .
Stoll : Sonntag vormittags

9 Ubr , Krematorium
Gerichlstraße .

Firicdc ihrer Zische !

verband der ßraaerel * und {
ffiüblenarbeiter

und vei w. PeruTsaencIIen . j
ZaSiftelie Reriln .

Den Mitgliedern zur Nach¬
richt , daß der Kollege

. IuHul KäSlrnff
Brauer ,

gestorben ist.
Edre seinem Andeuke » !

Die Beerdigung findet
am Sonnabend , den 2. No-
vcmber 1918 , vormittags
1 Uhr , aus dem Fiiedho !
in Spandau , in den Kisselu , I
statt . 42,12

Um zahlreiche Beteiligung |
wird ermcht .

Die Ortsverwaltuii | .

Hierdurch die traurige
t Nachricht , daß am Diens -
» tag , de » 29. Oktober , vor -
I mittags 2 Ubr, mein innig .

etil bier Mann , unser liebe ,
! 3, Uder , Schwager uu -
>Onkel 3797b

Mathias Berg
, im Atter von 46 Jaarcn
'

viötztich und unerwartet in -
>loige Grippe sanst ent -

>chlasen ist
Am tieslten Schmerz die

trauernde Witwe

» ngnfte verg geb. Btedel .
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 2. No-
vcmber , nachiniltagZ >,,3 Ubr ,
von der Halle des Pius -
KirchhoseZ in Hohenschön -
Hausen aus statt .

>Fcuerfcesti�jais -

Deutfdjer
Metallardeiter - Verband .

Verwaltuagsotelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nach -
Iricht , daß unser Kollege
\ der Maschinenarbeiter

Herniann Waldhauer
| Hochstr . 22, am 29. Oktober

] gestorben ist.
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , d. 2. November ,
oui dem AnstaltSsriedhos in

j Beelitz statt .
Rege Beteiligung wird

S erwartet . _

Nachrufe .
Den Mitgliedern ferner

zur Nachricht , daß unsere
i u Kollegin , die Arbeiterin

keiene Badeek
I Neukölln , Harzer ftr . 94, am
s 12. Oktober gestorben ist.

� Den Mitgliedern serner
I zur Nachricht , daß unser
j Kollege , der Schlosser

IMl Schulze
öchönwalder Str . 5, am 23.

l Oktober gestorben ist.

t Ehre ihrem Andenken k

1120113 Die Ortjverwaltung .

Verband
ider Cichograpljen , Stein -

druclier und verw Berule .
| ( Deutsch . Senefelder - Bund ) .

Unseren Mitgliedern baben

| wir die traurige Mitteilung
>zu mache », daß der Photo -
s giaph , Kollege

Mi Sempk
| am 27. Ottober nach kurzem

Krankenlager an den Folgen
! der Grippe , Lungenenkzün -
j dung , verstorben ist.

Ein ehrendes Andenken

j ist ihm gesichert .
DicDccrdigung findet heute .

I Freitag , den 1. November ,
j nachmittags 2' / < Uhr , aus
! dem Mililärsricdhos in der
j Hasenheide statt .

Um rege Beteiligung er -
l sucht Tie iterwnlinug .

Aus dem Felde der Ehre
I sicl im Lltober unser
» lieber Tchwinimgenosse , Vize -
j scldwcbel

Kaller Ksäewiti .
Wir verlieren in ihm ein

langjähriges , trcu ' S Mit -
glied uvd werden fein An -
beulen jtetS in Ehren
hallen . 288/4
Berliner Schwimmklub

»Freiheit « .

Am 26. Oktober eirtschlies
I nach kurzem , schwerem
i Krankenlager meine liebe
I gute Frau

Äugusle Sperling
I und zwei Tage daraus meine
s tiebe Tochter 135,13

l - U! 5e
| nach kurzem . schwercm Leiden .

Efire ihrem Anbrnken !
kludott Sperling . Gastwirt ,

ziirzelt aus Urlaub .
knna Sperling als Tochter

und Schwester .
Tchöneberg . . Hauptfir . 89.

Nachruf .
Allen Bei wandten und

1 Belannien die traurige Nach -
richt , daß unsere einzige

j iirniggeliebte Tochter

ßarda
am 26. Oktober im Alter
von 8 Andren an den Folgen
der Grippe sanst ent -
jchlascn ist. 10181

Otto Schladale ,
zurzeit aus Urlaub und Frau

Berta geb. Seidel .
Die Beerdigung sand am

29. Oktober in GreveS -
mühleu statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz -

licher Teilnahme bei der Bc-
erdigimg unseres lieben Sohnes
und Bruders 378öb

Wllil Mctcner
sagen wir allen Freunden und
Bekannten sowie den Mietern
des Hauses Dicffcnbachstr . 53
unseren herzlichsten Dank .

Julius Mehner und
Familie -

Dicstcnbaihstr . 58. _

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung
iiiiscrcS inniggelieblcn Sohnes
lagen wir allen Freunden , Bc-
lannien , dem Verbände der
Sattler und Porteiemller sowie
den Kollegen der Firma LütlgeS
unseren herzlichen Dank . 3796b

FanüHe Bredel .

Harmonium ,
fast neueS , 11 Register , 800 R. ,
verk. Grosser , Winterseid lstr . 33.
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Aus Grund deS Z 6 der Verordnung vom 20. Sept . 1918
über die Abgabe und Entnahme von Fischen und Fitchwaren
vom S. Juli 1918 werden folgende Bestimmungen getroffen :

S l -
Vom 25. November 1919 ab dürfen die in Berlin zu-

gelassenen Räucherwarenhändler Räucherwaren aller 8lrr an
Verbraucher nur abgeben und Verbraucher Räucherwaren nur
entnehmen , wenn die Verbraucher sich vorher bei dem Händler
zur Kundenliste angemeldet haben . Zu den Verbrauchern ge¬
hören nicht die Galt - und Speisewirtschaften . Pensionaie , Privat -
mittagstischc , Krankenhäuser , Kliniken , Gesängnisse , ErziehungS -
anslalten , Kantinen , geiverbliche Betriebe und andere Ver -
pflegungSanstalten .

8 S-
Die Kundenliste muß fortlaufend mit Nummern versehen

fem und dem nachstehenden Muster entspreche »!

Lausende
Nummer

Vor » u. Zuname s Wohnung
der Kunden

. 8 ».

Vermerk
der Abgabe

Der gewerbSmähig Räucherwaren im Kleinhandel verkaust
und vom Magistrat , Abteilung sür Fiichverlorgung zum Aäucher -
warcnhandel zugelassen worden ist, ' ist verpflichtet , die Kunden -
liste auszulegen und Anmeldungen entgegen zu nehmen .

Zum Zwecke der Anmeldung sind die durch einen 8lushaiig ,
. Verlaus von Räucherwaren aus BezugSkarten der Stadtgcmcindc
Berlin «, kennllich gemachten Läden vom 1. biS 6. November 1918
einschließlich wochentags in der Zeil von 8 bis 12 Uhr und nach -
mittags von 3 bis 7 Uhr offen zu halten .

8 d.
Die Einwohner von Berlin und Charlottcnburg können sich

nach ihrer Wahl bei einem Berliner oder Eharlotlenburgcr Klein -
Händler anmelden .

Bei der Anmeldung haben die Anmeldenden die Berliner
BczugSkmte oder die rote Nachiungsmittelkartc der Stadtgemcinde
Ebartottendurg vorzulegen . Der Händler hat den tzlbschnitt mit
dem großen Buchliaben der Berliner Be. ugSkarte . bezw . den
Abschnitt Nr. 213 der Charlottenburger roten NahrungSmittelkarte
abzutrennen und an sich zu nehmen . Die Anmeldung ist in
die vom Händler in doppelter Zlusserligung auszulegende Kunden -
liste (vgl . § 2) nnicr jorilansender Nummer , unter ZIngabe de ?
Vor . und Zunamens und der Wohnung des Kunden einzu -
tragen . Jeder 8lngehör ! gc cincS Haushaltes ist unter einer
neuen Nummer der Kuudenliste auf den Namen des Haus -
haltuiigSoorstandeS anzumelden .

Jedem Anmeldenden ist eine Bescheinigung über die ihm zu -
gewiesenen Nummern der Kundenliste auszustellen .

8 S.
Der Händler ist veipflichtct , die Eintragung in die Kunden -

liste in Gegenwart des Anmeldenden vorzunehmen . Die Zurück¬
weisung von EintragungSberechligten ist verbalen .

Es ist insbesondere unzulässig , die Eintragung in die Kunden -
liste für Räucherwaren von der Eintragung in eine andere
Kundenliste oder der Entnahme anderer Waren abhängig zu
machen , Eintragungen ohne Vorlage der m § 4 vorgesehenen
Ausweiskarten sind verboten .

8 s.
Ein Versäumnis der Eintragung innerhalb der Frist des Z 3

hat den SluSschluß deS RäucherwarcnbezugeS von einem Bei Huer
oder Charlottenburger Händler sür den ausgerulenen Abschnitt
zur Folge . Die VoraussetzunaeN , unter denen LlnSnahmcn zu-
lässig sind , bestimmt der Magistrat , Stbleilung für Fischvcrsorgung .

S 7.
Die abgeschlossenen Kundenlistcn hat der Kleinhändler in

do vpellcr Ausserligung mir seiner Untcrlchrist versehen , sväteslenS
bis zum 7. November 1918 dem vom Magistrat , Abiciliuig für
Fischverforgung zugelassenen Großhändler , bei dem er zum
Bezüge von Näuchci waren eingetragen ist, abzuliefern .

Tie angetrennten Abschnitte Q oder Nr. 213 der Char¬
lottenburger roten NahiuiigSmiitclkarte find in Bündeln
zu je 100 Stück zu verpacken und mit dem Namen des
Kleinhändlers und der 8lnzahl der abgcliescrlcn Abschnitle
der Berliner BezugSkaite oder der Charlottenburger roten
NahrungSmiltelkarte versehen , der Kundenlistc beizufügen . Die
beiden Arisfertiguiigeii der Kundenlrste sind von dem Groß .
Händler dem Magistrat , Abteilung sür Fischvcrsorgung , mit den
abgetrennten Abschnitten zur Prüfung einzureichen . Die eine
iluSsertigung erhält der Kleinhändler durch seinen Großhändler
zurück . Der Großhändler hat die Kundeniilten und tzlbschnitte
bis spätestens 9. November 1918 dem Magistrat , Abteilung sür
Fischvcrsorgung abzuliesern und dabei die Gesamtzahl der von
ihm cingereichlen Abschnitte anzugeben .

8 8.
Der Händler hat in �seinem Geichäftslolkal an einer von

außen deutlich sichtbaren stelle unmittelbar nach Empfang der
Ware diejenigen Nummern seiner Kundenliste bekannt zu geben ,
die an diesem Tage mit Räucherwaren bclieserl weiden . Bei
der Abgabe der Räucherwaren ist der jeweils zum Bezüge von
Räucherwaren gültige Abschnitt abzutrennen sowie die Entnahme
von Näucheiwaren durch Eintragung der Abschniltbezeichmmg in
der Kundenlistc zu vermerken .

8 »-
Sollte die Ware nicht bis eine Stunde vor dem gesetzlich

vorgeschriebenen Vcrlaussschluß abgeholt sein , so sind die vor -
handcnc » Waren an noch nicht belie erte eingetragene Kunden
abzugeben . Tie Abgabe ist in der Kundenliste zu v eruierten ,
die vorgeschriebenen Abschnitte find absuttennen ,

Nicht ocrtauste Ware ist dem Magistrat , Abieilung sür Fisch¬
versorgung telcphonisch ( Mag. 791. Norden 4347/4348 ) zu
melden , der alsdann über die weitere Verwendung der Ware
Anweisung erteilt .

8 ic>.
Der Magistrat behält sich vor , Händler , die einen zu gc-

ringen KäuserkreiS nachweisen , von der Belieferung auszu -
schließen und die eingetragenen Käufer nach seinem Ermessen
aus andere , nahe der Wohnung der Käufer liegende Handlungen
zu deeteilen .

8 it .
Der Händler ist zur Befriedigung der in seiner Kundenliste

eingetragenen Kunden mit den etwa zur Verfügung stehenden
Räucherwaren verpflichtet . Mit dem 25. November 1918 verlieren
die Abschnitte E s und .1 j der Berliner Bezugkarte und die 81b-
schnitte 196, 201 der Ebarlottenburger roten Nahrungsmittel -
karte ihre Gülligkeit , An ihre Stelle treten die SIbschnitle Q
der Berliner Bezugkarte und Nr. 217 der Charlottenburger roten
Nahrungsmitteltarte .

8 t2 .
Zuwiderhandlungen gegen diese AuSsllhrungSbestlmmungen

werden g - mäß § 7 der Verordnung vom 5, Juli 1918 über Ab-
gab « » nd Entnahme von Fischen und Fischwaren mit Geldstrasc
bis zu 1500 Mark oder mit Gefängnis bis zu sechs Monaten
beklraft . soscrn nicht durch die allgemeinen Slrasbestimtnungen
eine härtere Strafe verwirkt ist.

Geschäfte , die gegen die Bestimmung dieser Zlusführungs -
veroidnung verstoßen , �werden von der weitcien Belieferung ,
soweit diese seitens der Stadt oder durch Vermittlung der Stadl
oder der von der Stadt beaustragten Gesellschaften erfolgt , aus -
geschlossen .

Berlin , den 30. Oktober 1918.

Mkgistrat der Königl. Haupt- und ReßdtUjßadL.
Abteilung für fischverforgung .

Bekattuimachttng .
Gemäß § 7 der AuSsühruNgsbestimmung vom 21. 9. 13

( Verordnung über die Abgabe nnd Entnahme von Fischen und
Fischwaren vom 5. 7. 18) wird sür den Gcmeindebczirt der
Sladt Berlin bestimmt :

In den Biolkommissionsbezirken 30 —43 , 49 —52 , 55 —57 ,
77 - 79 , 83 - 91 , 96 —123 , 131 —132 , 152 —171 , 173 —174 , 176,
182, 185 —194 , 196 - 198 , 202 - 205 , 207, 209,211 —216,218 —221 ,
226 - 227 , 229 - 230 , 233. 236 —237 . 241, 245. gelangt vom
4. II . 18 ad sür jede abgegebene Marke der Berliner Bc -
zugSkaitc ' I, Kilogr . . Heringe oder Strömlinge zur Veraas -
gabung .

Ter Kleinvcrkausspreis der Heringe beträgt sür ' / » Kilogr .
1,30 M. . iür Kilogr . 0,65 M.

Der KleinoerkaujsprciS der l
1,25 M. . für Kilogr . 0,65 M.

Die Belieferung richte ! sich nach der Lage deS LadenZ deS
Kleinhändlers , bei dem der einzelne seine Eintragung bewirlt
hat , nicht nach der Wohnung deS Verbrauchers .

Die Abholung muß bis zum 10. November 1918 bewirlt sein .
Berlin , den 29. Oktober 1018.

Magistrat der fegl. Haupt- uud WdkuMt .
Abteilung für �tschversorguug .

L o c h n i n g.

l König ! . EisenbaSndirektiou .
, — 33. B 4. —
1 Halle ( «aale ) , den 29. Ok-
! tober 1918.

Einschränkungen
im Pcr > onc » z » gfahrvlan .
Am 1. November d. J . treten

eine Reihe weiterer Gin -
schränknngcn im Persmicnzug -
sahrvlan ein.

Nähere ? ergeben die Bekannt -
machungen auf den Bahnhöfen .

Halle ( Saale ) , im Otbober 1918.
53 önigl . Eisciibalindircktion .

MI » großer posleo�

B�S5u « iss $ ast� : ! a�Jti�ss : s32aKSBffiaBa !

5? WWIIl Schliff IIISSSSB

:| und vornehme Lebensart
; ; von K. Gratiolot Preis M. 1,65 ii

y

Aus dem Inhalt : Was ist Lebensart ? / Schliff / Takt /
Persönliche Würde . Bescheidenheit und Selbst¬
bewußtsein / Oäenheit und Zuriiekhaltun - p / Die
SelbsterBiehung rur Vornehmheit / Besuche / Emp¬
fangstalte / Einladungen und Absagen / Der vor¬
nehme Tisch | Konversation / Wovon und wie man
in Gesellschaft nicht spricht / Die verschiedene
Art des Lächelns I Der vornehme Brief usw . uswT.

; i

• • Die Schule des Lebens / Verlagsgeseilschait m. b. U. | |
Naumburg A 582 / Saale .

Simzitfande !

Jedermann
findet in meinen beiden Geschäften

eine Auswehl wie im

. Frieden !
RIescnläger In 4 Etngcn !

Rochefefpan ' o

ScfelölzlRimer � Speiseziinnier
fterrßBzimnier • > torlisse Röctoii
Auch cin ' scha Einrichtungen !
Einzelne Ergänzungsstiieke I Klelnmöbel !
Au! WuEoch SabtnaoeorlolchlerangeM !

Zentrum ; Rosonthaler Str . «iS - < 7 .
k- irctsa ; kütiltcrstrsasc ILt .

Die klu�e Hausfrau

benutzt nur noch Schmltz - Bonn ' s

Wasch = u . Bleichhülfe
Vom Kriegsausschuss unter Nr. 2503

endgültig genehmigt .
Wasch - und Bleichhüffc gibt in
Verbindung mit K. A. Seifenpulver
blutenweisse Wüsche , ohne sie im

geringsten anzugreifen .
In Falteten zu 30 Pfg . überall erhältlich ,

Alleinige Fabrikanten :

Schmitz - Bonn Söhne

ehem . Fabrik , Düsseldorf ReJEhoIz ,
H« x Baumgarlen , Berlin 0. S. 34, Peters¬
burger Str . 5. Tel . Amt Alexander 2764.

3248 . Fisch 18.
Laehning .

Preuff . - Südd. KlaiienlolE
Ziehung 5. Klasse 8. Nooeuiber biS 4 Dczeinbcr .

Achtel Cole . . LZ Att . ßiii - gjzze »'
�ive ' ' ' A- ' U« W. 66 . « gl Lott - Svin
Halbe . . . 100 Mk. Serdertcher Mar » ».
Ganze . . . LO0 unt �ogenüber Herrm . Gerfon .

XN, Mmmstwrmn-jr tmm 3108P

Aüsrerstos Spezialgeschäft für billige Uhren !

All IcuchteRde �rmee - Meruhren I5jX
Gewöhnliche Tasrhenuhren

von 7 50 M. an vorriltig ' . Unsere
Anncc - Utip zu 15 . — H. ist das
beste deutsche Fabrikat .

iilüöRen dieser Gliren
haben sich in allen Teilen der i
deutschen Armee und kaiserlichen 1
Marine zur größten Zufriedenheit j
bewährt . Man zahle für die gleichen >
Uhren keine Phantasiepreise und
verlange , wenn man eine genau j
und gutgehende Uhr für täglichen |
Gebrauch nötig hat . eine eclite 1

Ifallep ITIrp . Nachahmungen weise man zurück .
A - rmbanduhren in Größe eines Zweimarkstücks

mit leuchtenden Zahlen und Schutz nur JJ4 . — M.
Silberne Heren - u. - Oamennhreu in gr . Auswahl .
Navoiinetf ©- Uhren . . . . von 18 . — M. an .
Wecker - Uhren , deutsches Fabrikat lO . — „

Eigene Reparatur - Weakstatt im Hause .

Deutschland Uhren = ManufaktMr
lieo Frank ,

Berlin C 19 , Benihstr . 4 . Kein L - adcn . j
Vorsicht auf Eingang achten , da Verwechselung möglich

in prima Verarbeitung , !c>-
! lange Vorrat 330L I

M. A7S .

Möbelhaus

Berlin ,
Bclle - Allianccstr . Ivv .

8pe « Izsf » rs ! ! t
Hr . med . Hanehe ,

Ffiedrichstr , 90 ikmZif, .
sür Syphilis , Harn - , Frauenleiden ,
spcz. : chron . Fälle . Schmcrzloic ,
kürzeste Behandig . ohne Berufs .
itörung . Bluluntersuchung . Maß .
Preise . Teilzahlung . Spr . 10 —1
und 5 —8 , Sonnt . 1t — 1. *

Speslalarzt
Dr. med . Wockenfaß

FristLichstr . l?is0prrechsuttiT608
( lirSyphilis . Harn- u. Frauenleiden
Blutuniersuohungea . Sehnelle ,
sichere , » ehmerRose Heilung
ahne Berufgitfirung . Teilzahlung

Spezialarzi
l >r . med . I - aah »

beb. schnell , gründl . , inögl .
schinerzlv » u. ohne Berusistor .
Ses »hloehI »>rraai ! heH. , gehelmo
Haut- . Harn - , Fraaenleldon ,
Seliwüohe , Erprobteste Mclbodkli
Harn - und Bliituatarsuehuag .

Osigstr. U} i « Wßp.
Spr . 10 — tu . 5 — 8. Sonnt 10 — 1

z» Gnnsteii beS Veret « ? fBV
vaSTcutschlum imAmslanb

Ziehung « m <?. , 7 . « .

8 . Rsvembev ISlkd '

ssnaz « Los», , s : » g ? «. «iiine
üu EejZvubetrage voll Mark

400000
ilOOOOO
! 50060

i 20000
I 10000

usw . usw .
bar ohne Abzug zahlbar .

Lose Mark 3 . 30
Postgebjjhr unb Liste 45 Pfennig

überall erstältlich .

H. C . Kröger
Aankiiefchäft

Berlin W 8 ,
Frtstirlchftrafie

Spezialit . Bürgerliche

Wobnungs -
Einrichtungen

Moderne

Speise-, Wohn -

und Schlafzimnier -

Küchen

j meti elnzelae Wel
1 in großer Auswahl

WS gegen bar .

leilzaMana peslaitel! |

!'. Lisler
il «iuiierstr . l6

[ nalied . Jannowitzbrücke \
Mar 1. JEtase .
Kein I . aden !



Verkäufe

Letterhandwag ««, jede Größe ,
Kastenwagen , starke Eisen -
reifen , gute Holzarbcit , Holz -
räder , Auswahl . Schmiede ,
Landöbergerstraße 13. TOR*

Pelzteitzahlnng .
ufsen

Pelzkragen
und Müssen zu billigen Preisen
bei sehr bequemer Zahlwcise
abzugeben . Kriegsanleihe wird
in Zahlung genommen . Pelz -
warensabrik Kallis , Berlin
NW. 87. Tile - Wardenberg .
Slraße li , nahe Bahnhos Tier¬
garten . Uöfl *

Pelzgarnituren ! Pfandleih .
Haus , Schönbauscr Allee 115
«Ring - , Hochbahnhof ) . Groß -
Berlins spottbilligste Eiukanss -
quelle ! Skunkskragen , Alaska -
süchse , Noifiichse , Blausüchse ,
. Kreil , füchse ! Sommerpreise !
Uhrculaacr ! Silbertaschcn ! Be -
qucmste Fahrverbindung ! Fahr -
Vergütung ! LKK*

Pe. ' zgarniturcn ! Riesenaus -
wohl ! Allcrbilkigst ! Hoch»
elegante moderne Fuchskragcn !
Alaskasüchse ! Blaufüchse ! Sil -
berfüchse ! Rotfüchse ! Kit -
süchse ! Skimkskragen ! Iltis «
garnituren ! Müssen ! Silber »
taschen ! Uhrende ikcmf ! Leih -
haus ! Warschauerstr . 7.

Holzräder ! aller Größen ,
Leiterwagen , eigenes Fabrikat ,
billig . Weidlich , Brunnen -
straße 36. _ _ 1072 *

Federbetten , Inlette , sauber
gewaschen, teils wie neu , neue
Füllung nach Wunsch , alle
Preislagen , günstig und be-
gucin . Krohn , Brlmnenstra�e

Tephichverkauf , Diwandecken .
Tüllbcttdecken , Tischdecken ,
Steppdecken , Federbetten , Por -
tieren , Stores , Läufer , aller -
Hand Wirtschaftssachen preis -
wert . Herzig , Zchdenicker -
straße 15 ( Rosenthaler Tor ) .

191K *

Leiterwagen , Kastenwagen ,
Karre » liescrt billig . Großes
Lager . Wagner , Eöpenicker -
straße 71. _ _ _ _ _ _121R »

Größen ,
Schmid -

37756 *

Holzräder aller
Handleilcrwagen .
straße 43, Kowalski .

Schußhunde , Schäferhunde ,
Tobermann , Rehpinscher kaust
und verlaust Schafflands
Sundepark , Berlin , Palisaden -
straße 25. _ 221/13 *

Gänse , große pommersche ,
verkauft Strischmann , Weißen -
sce, Falkenbergerstr . 8. 231/23 *

Pelzwaren !
Pclzwaren noch
müssen Sie in
Basar " laufen ,
belm - Straße 1(5,
Alexanderplatz .

Wollen Sie
billig kaufen ,
den „ Blauen

Kaiser - Wil -
am Bahnhof

MK *

Leihhans Rosenthaler Tor ,
Linienstraße 233/4 , Ecke Rosen -
thalerstraße , nur 1 Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen , Muffen ,
Skunks , Nerzp Alaska , Blau¬
füchse und alle anderen Pelz -
arten , Taschenuhren , Brillanten ,
Silbcrtaschcn , Alpakataschcn ,
neue Herrengarderobe . 143K *

Prlzwnren billiger ! Skunks¬
kragen , Skunksmuffen , Marder -
kragen , Mardcrmuffcn , Iltis -
kragen , Jltismusfen . Nerz -
kragen , Nerzmuffen , Bisam -
kragen , Bisammussen , Seal -
bisamkragen , Sealbisammufscn ,
Alaskakraaen , Maskamuffen ,
Blaufuchskragen , Blaufuchs -
muffen , Krenzftichskragcn ,
Kreuzsuchsmuffcn , Rotsuchs -
kragen , Rotfuchs muffen , Fee -
kragen . Feemufsen , Austral -
opossum , Persianergarnitur ,
Skunkskaningarnitur , Pclzpcle -
rinen , echte Pelzgarnituren ,
Fuchsfaston . auf Seide ge-
arbeitet , von Mark 38,53 an .
Felle zum Aussuchen , schwarz
und farbig , von Mark 8, —
und 9,75 an. Verlauf sämt¬
licher Pelzwaren mit hoher
Nabattermäßigung . Wegner -
leihhaus , Potsdamerstraßc 43.

133K *

Teppich , Läufer , dreiteiliges
Bücherbord , Singer - Langschlsf -
chcn - Nähmaschine ( reparatnr -
bedürftig ) verkauft Petzold ,
Grünthalerstraße 31, N. �41

Kranenfabrik verkauft Kronen
für Gas und elektrisch Licht ,
Zngampeln , Ampeln , Gas -
kocher , umständehalber - spott -
billig . Oranienstr . 35, Fabrik .
gebäude .

' 133/1 *

e ;r r
1132 *stellt sofort ein

« „
t . 0SlZ�VLs>iK KI(t !öNgg8Lll8e!iSN. H» » enschs » haus - «

gelernte
Diaschinen -

baue » .
It -llt ein » Malchtnen fiir
Ävtassenvcrpackung « , Gnci -
senaustraße 37. 288L *

MlSsskl.

Linriclilsr
kür bbttlerrerolver sucht

HüriViDUMoiorenfaiirik
Drln . - Jolianulstlial .

Friodrichstr . 28 —29 . *

Fahrstuhi -

monteure ,
tnchttgt , verlangt [ 3012 *

Tl . ,
»12,Armin Tenner, E�nnV"

ntlt - Boxbagen 9, Montagcbureau

Klempner verlangt Gcrecke ,
Wasserlortlraße . 338/19 *

�»sedivegdilküi' deite!' iana - n
SitzmüliBlfabrik Lawrenz <S Co. ,
Rominiener Str . 85. 13 '

Einschaler, Zimraerleiite
UDd Wölber,

auch Urlauber , werden drin -
gend für einen Bau in Neu -
lölln gesucht , liatddart ch Co. .

tiston u. kllsonbston , *

Berlin W 35, Kursürstenstr . 144

Hausdiener ,
jüngerer , fleißig , ordentlich tntd
ehrlich , verlangt Gekört , Ver¬
la as - Aktienges . , 2tndenst . 135.

Polierer
z. Fertigmachen v. Möbeln
sowie einen Miibelpaeker für
dauernd gesucht .

Zu meiden bei
Cluviei ' & Co . ,

Oranienburger Slraße 27.

Kopfzieher - »«v Kopf¬
zieherinnen «tlsthüte

sofort verlangt
91 ax Ijewtn ,

Kommaiidantcnftr . 20/21 .

Portier
mitSeizung ». Fahrstuhl vertraut .
Gröt/crerPosten . Bald od. Dczbr .
gel . VerwaltuugvureauhanS
Börse Zltt . Gos . , Durgstr . 33.

Wlilikl ASiel
für Präzisionsarbeit gesucht .

(5. Kärger A. - Q. ,
3962 * Krautstr . 52.

TöebtipeflolzblillbaiierlanT.n
I - awrenzACo . , Romintener
Straße 35. 185/2

Mi

Zum sofortigen Eintritt

taehtigen Lszersedeitsr
für 1 nstallations - Material für unser Betriebs ■ Lager

gesucht . TPÖ
Vorstellen beim PtSrtner von z Uhr . Eingang IIb .

RumpEer - Werke a . - q .

Berlin - Johaiinlsthal - ir | tig ; plntz . 231/18

jPcrfchtc Blect ) ' S( l ) weißcr
. . . Scl ) wcißerinnen

stellt sofort ein Msx Bemlierdt Si Co. , G. rn, b. Ii,

111/4

MuAittou « - . Pres/ , und Zirdwerk ,
Aorlin ttC 48» Barnim, , r . 1».

TLektige iesi »

Stenotypistinnen
flott und gewandt >

machen sofort

A. Jandorf & Co .
Belle - Alll » nce - Str . 1 —8

Charlotten bürg/ , W Umorsdorler
StraUe 118/11 « .

Meldungen : 12 —2 mittags , 5 —7 abends .

PfanblelhhauS , Hermann¬
play 6. Masienanswahl ! Pelz »
fachen ! Skunkskragen , Skunks -
muffen , Alaskasülhse , Rotsüchse ,
neue Herrenpaleiots , Herren -
anzüge , Teppichverkaiis , Uhren -
verkauf . Pastende Festgeschenko !

131K�

Gaskronen sowie elektrische
Beleuchtungen , jetzt dlrektcr �
Fabrikverkans an Private zu i
enorm billigen Preisen , seltene !
Gelegenheit in zurückgesetzten

1

Mustern . Brückenstr . 8 ( Janno -
Witz brücke ) . _ �135/19 *1

Damenulster , schick, 133, —,
Kostüme , modern , Pclzsachen ,

Alaskasuchs , Pellgaruitur 95, — . 1
Tausingcr , Mühlenslr . In , II |
( Schönebcrg) . _ _ 133. 2

Pelzkragen und Pelzgarni -
turen . große Auswahl , im
Pelzreparawrengeschäft , Gäben -
straße 3, 2 Treppen . 272/9

Hobe »

Möbel - Groß . Große Frank¬
furter Straße 141, zweites Ge .
schäft : Invalidenstraße 5, Ecke
Ackerstraße , liefert stets zu bil -
ligen Preisen gute Möbel gegen
bar oder bequeme Teilzahlung .
Kriogsbcschädißte erhalten Ra -
batt . Anzeige mitbringen .
Wert 5 Mark . _ _ 142 . 2*

Möbelvcrkauf . Komplette
Wohnungscinrichtu naen , Einzel - j
möbel , moderne Küchen . Große
Auswahl . Teilzahlung ge-
stattet . Möbelhaus Luisen -
stadt , Köpcnickerstr . 77/78 , Ecke
Brückenstraße , nahe Jannowitz . !
brücke . _ _ _ __ _ 83K *

Möbel - Rath liefert in großer
Auswahl komplette Wohnung ? -
Einrichtungen sowie reizende \
moderne Küchen bei bequemer /
An - und Abzahlung . Rath . �
Elsasterstrahe 44, am Oranien -
burger Tor . '

_ 1381t *

Nußvamit ! Kleiberschränke ,
Bernko , Bettstellen , Umbauten ,
Mokettesosa , neue hübsche
Sachen , wenig gebrauchtes
Nußbaum - Büfett 753, —, Bett -
stelle mit Matratze 175, — ,
giüne Plüschgarnitur 233, —,
kleiner Salonumbau 258, — .
Möbelhaus Osten , nur 33,
Andreasstraße 33. _ _ _ _1708 *

Unübertrosfenl preiswert ,
unerreicht groß ist meine Aus -
wähl in prima gearbeiteten
Speise - , Herren - . Schlafzim -
niern . Küchen , Polstermöbeln ,
Flurgarderoben , Standuhren .
Riesig günstige Kausgelegenheit .
„Berliner Möbelhaus " M.
Hirschowitz . nur Südosten , Ska -
litzer/traße 25. _ _ _ 143K

Wohnzimmer , Küchen , Sofas
mit Sesseln , Waschtoiletten ,
Ausziehtische , Umbauten ,
Ehailelongues , Ankleidelchrank .
Bettvorleger , Schreibnschc ,
Herrentilchc , Bettstellen billigst .
Lombardhaus , Alte Schön -
Hauserstraße 23. _

13K *

Bettstellen , Tische , Stühle ,
Waschtoiletten , Nachtttsche ,
Sofa , Nähtisch , Kinderpult , ge-
braucht ) verkaust Wenger , Alte
Schönhauserstraße 23 / 16K *

Speisezimmer . Dunkelciche ,
Friedensarbcit , bcsterhaltcn ,
Büfett Sofa mit Umbau , Aus -
zugtisch , Schreiblisch , Leder -
stuhl « 3333, —, Nußbaum -
Schlafzimmer 1753 , — . Lom -
bardho . us , Alte Jakobstraße 93.

_ _ _ __
12K *

Salon mit prachtvoller Pol -
stergarninir für 1353 verkaust
Lvmbardhaus . Alte Schön -
hauserstraße 23. 17K *

Möbelkredit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , größte Rücksicht .
Einzelne Möbelstücke ' gebe be-
reitwilligst ab. Liefere auch
nach auslrärls . Landwehr ,
Müllerstvaße 7, eine Treppe .

141,3 *

vettsteNen , Federbetten , Spie¬
gel und Verschiedenes verkauft
Müller , Ehlauerstr . 8. 378bb *

Mahagoni - Bettstelle , gut -
crbaltcu , fcchskcrzi�e Petrol -
zugkrone , neue Klnderwasch -
garniuir , weißes Porzellan
verkauft billig Brügcr , Neu -
»lln , Schierkestraße 44. S73Lb

Komplettes Echlaszimmer ,
Helleiche , große , schwere Bett -
stellen , beste Friedenswar «,
vertaust GreifSwo . lderstr . 131,
vorn IV Mitte ( Ringbahnhof
Weißensce ) . Besichtigung Sonn -
abend nachmittag , Sonntags .

3733b

» �a » > hmstriimQfit «

Pianos , gute , gebrauchte
Friedenspianos in großer Aus -
wohl . Pianchaus Max Becker ,
Aiidreasstraßc 47. 3735b *

PianinoS , ganz besonders
günstige Gelegenheiicn , 953,33
aufwärts , Schwechlenpianos ,
Bicsepianos , Duvsenpianos ,
Ouandtpianos , Späthepianos ,
Molkcichauerpianos , Bechstein -
flügel . Blüthnerflügel , Duvscn -
slügel , Jrmlerflügel , Schleip - �
flügel , Eebauhrflügel . Krüger ,
Neue Königstraße 31 /Alex -
anderplatz ) . 221/18 *

Friedenspreises Friedcnswore .
Hunderte gebrauchter Fahr -
räder aller Galtungen , sowie
Nennmaschinen , Bczeträder .
auch Ersatzbereisimg . 53, —.
63, —, 73, —. Fahrradlager .
Wxbcrstraße 42. � _ _ _ 83K

Herrenfahrrad 53, —, Damen¬
rad 75, —, auch Freilaufräder .
Streese , Andrcasstr . 22. 135/7

Kaufgesuche
Wertpapiere , Zinsscheine , Hy-

pothckcn , Sparbücher , Erb -
schaften , Lebenopoliccn kauft ,
beleiht vorspcseufrei . ( So -
fortige Geldauszahlmig . ) Deut -
sche Krebitkassc , PrinzetHtr . 54
<Moritzplatz ) . _ Ift *

Platinabsälle , per Gramm
bis 7,83 Mark . Ketten . Ringe ,
Bestecke , Uhren . Tafelauslätze ,
Treffen , phoiographische Rück¬
stände , Papiere , Glühstrnmpf -
asche, alte Zahngebisie , sat -
vclersaures Silber , deren Rück -
stände und Gekrätze , Film « und

, Schildpattabsälle usw. kaust
' Platin - und Silberlchmelzerci

Broh , Beilin , ELpenickerstlraße
23. Telephon : Moritzplatz 3473 .
Eigene Schmelze , direkte Der -
Wertung . Gcschästszeit von
9 - 1 und 8 - 3 Uhr . 171 *

Fahrräder , Decken , kauft
Schwandtke , Linienstraße 13.

125/3 *

Modernes Sofa . Kinder »
mann , Scbastianstr . 8. 37älb

Film » und Zelluloidabfälle
alte Wachswalzen . Schallplat »
tcn , Hartgummi usw. ( Flaschen
nur bei Licferuna ins Haus )
kauft zu höchsten Preisen Mai »
thäus . Berlin , Alte Leipziger -
straße 21. 173K »

Platinabsälle ! Gramm bis
7,33 ! Zahngebissel Ketten !
Ringe ! Militärtresien ! Glüh -
struinpfqsche ! Filmabsälle ! höchst .
zahlend . Schmelzerei , Metall -
Einkaufsbureau , Webcrstr . LI.
Telephon Alexander 4243. 231 *

Lack«, BIciweih und andere
Malerartikel kaufen jeden
Posten gegen Barzahlung
Deulsche Lack- und Farben - Jn -
dustrie , Gnciseuaustraße 5.
( Nollendorf 2373. ) _

*

Platin , 7,33 pro Gramm ,
Zo. hngebisse , Kelten , Ringe
usw. , Brillanten , Perlen , Farv -
steine , Uhren kausl Juwelier
Fuß, Seydelstraße 32. Ecke
Spiltelmarkt . _ _ _ 18451 *

Kaufe ständig Emaillelacke ,
sämtliaie andere Lacke, Terpen -
tincrlatz , Blelweiß , Borax ,
Wachse und anderes mehr , zahle
höchste Preise . Wolter , Thacr -
straße 3. _ _ _ _ _19151 *

Werkzeuge , elektrische Mate¬
rialien , Apparate , Motore bis
1,9 P. S. und dergleichen kaust
ständig Elektromcchanik „ Een -
trum " , Berlin E. 25, Kurze -
straße 18 ( Alcxanderplatz ) . Tele -
phoii : �llc ; ander 4782 . 134/9 *

Ulster für iljäbrigen Knabni
zu kaufen gesucht . Gläsel ,
- rhornerstraße 6 t. 191

Werkzeuge , Dareübestinde
kaust Rößner , Prinzenstr . 12.

3795b *

Unterriektc

Kaufmännische Privatschulc
von Hugo Strahlendorsf ,
Beuthraße 11, am Spiltel¬
markt . Lehrpläne unentgeltlich .
Unterricht in allen kausmän -
Nischen Fächern sowie in Kurz «
schrist ( Stolze - Schrey ) , Ma -
schinenschreiben , Schönschreiben ,
Deutsch , Englisch . Französisck .
Anmeldungen jederzeit . 13311 *

Englischen Unterricht für
Lusängei und Fortgeschritleiie .
sowie deutsche und sranzösilche
Stunden erleilt G. Swicniy ,
Eharloitenburg , Stuttgarter -
platz 3, Garienha » » iv . «

Verschiedenes

Dauerwäsche reinigt , ver¬
kleinert und repariert Born ,
Reichenbergerstraße 78K�

Pelzumarbeitung , modern ,
billigst , Göbenslraßc 3, 2 Trep -
Pen. 272/11

UmPressen , Saml - , Velour - ,
Filzhütc , große Formeuaus »
lvahl . Göbenstraßc 8, 2 Trep »
pe». 272/13

Bolkshumo - ist Hcnrv Balzs «
auch G- scllschast , Berlin , Man «
teusfelstraßc 41. 11 *

Ardeitsroarkt

Bürstenmacher , Pecher , Ein »
zieher und Zurichter sucht
Köhn , Kommandanienstr . 23/21 ,

192K *

Fahrstnhlwärter sofort ge»
sucht . A. Jandorf u. Co. ,
Bellc - Alliance - Str . 1/2. Mcl -
düngen beim Maschinenmeister .

HauSreiuigung , 13 Aufgänge ,
Lichtenberg , Herzbergstr . 127,
Matlheckc . 1131 *

Laufbnrschen , jungen , suchen
Daube u. Co. , Jcrusalemcr »
straße lUl2 . �

189/l ?

Lcbrüng für Äuto - Reparatur -
Werkstatt gesucht . Ingenieur
Frost , Charloltenburg , Rönt »
gensiroße 9. Abends 7 —9 . 13K

Kräftige Arbeiter und Frauen
für Hosarbeit suchen Carl
Schütze Nachf . , Berlin - Stralau ,
Bahrfeldtstraße 34/35 . 1651*

Fohrstublsührerinnen sofort
gesucht . A. Jandorf u. Co. ,

I Belle - Blliance »Str . 1/2. Mel -
>düngen bclm Maschinenmeister .

Vhotsgraphengehilsinnen die
selbständig Miliiaturaufnahmen
machen und sertigstellen können ,
sofort gesucht . Meldungen in
der Zeit von 9— 1 unv von
4— 7 in der Personalverwal «
tling A. Jandorf ». Co. , Belle »
Nlliance - >straße 1/2. IstnK

Lehrfräulei » für leichte KoN«
torarbeit sofort . Vorstcllnng
zwischen ! >—13. Bcroliua ,
Reichcn6erfltiftr . il/12 . 151

Schfcisser aEier Urt ,
Werkzeugschlosser ,
E�aschinenschiosser ,
BauschBosser ,
KesseSschmiede ,
Arbeiter

135/4 * verlangt

C. Ade , Inh . Herrn . Kade , Reinickendorf -Ost, |

nrn Bahnhof stlchUnhols .

Tüchtiger und zuvortälsiger

für größere Bauten in Nord -
dcutschtand sosort gesucht . Mel -
düngen mit ZeugiiiSabschristen
und Lohnaiisprüchen iowie An»
gäbe der MtlitärverhSitnisse an
Nbcg . Polsdamcrstr . 133.

8 DreherFür einen Betrieb in

Pasewalk suchen wir

und bitten um Vorstellung i. d. Zeit zwisch. 5 u. 6 Uhr abdS .

Judustrle - Bcratnngostelle . Treuhand - [ 2951, *
Gefellichaft für Technik m. b. H. .

Berlin , Eharlottenbnrg 4. M» « mfeuftrnste 14 , prt .

8eiil088ei '
»erlangt sofort 173/3

�ilitsrfgii�eugfsdsik
Üeinicke,

! Marieudors , Großbcerenstr . 18.

Für ein kleineres Werk in Stettin suchen wir einen

äußerst tilcbtigen Drehmeisler
der in der Lage ist , rationell und wirtschastlich mit einem
Park PräztstouSmaschtnon zu arbeite ».

Angebote nur schnftlich erbatet die 2S4L *

Inäu8tt - ie - kergtun ?sstelle ,
Ireukigntfzesellsckakt küi ' lecknilt m. d. H. ,

Eorlln , Charloltenburg 4, Mommsenstr . 14 pari .
■■■ V»fj mmww narmwnnma*

Revisor
für allgrmeinc « Maschinenbau wird gesucht .

Kiede , «ugeilsgek ' - u . Vel- iizeug - rsdfilt ,
19. m. b. H. , 332L *

B« rI ! n - 4Vs ! 0rn » er . Ricbe > « raf,c . Nbt . Großmalchinenbau ,

kerlekle Seiiveißer u . Zeilveißeriunev
oovis tSchlou�or etellt ein 285L *

Mercur Flugzeugbau Q . m . b . H. ,
Berlin SO 36, Treptower Str . 36 —43 .

Kranführer
für Dampskran wird sofort ein »
gestellt bei 233/5

Befgef & Kulp G. m. b. H. ,
Koblengroßhandlung ,

Berlin SW 11, Schönebcrger
Straße 22.

« m « i

IdfiKefinnen
unbescholten , stellt stets ein *

Schiießlftsriislhaft ,
Taucntzienlt . l . Eing . Ansbach . St .

mmDreier,
Willlsllslln M Allel

werden sofort eingestellt . lt3L *

i . oeb - Wefke Akiiengeseliscbgrf. �ttsch"ruße"�°8. ' '

173/4

verlangt

Auergesellschaft ,
Warschauer Plan 9/10 .

Hammerführer für Dampfhammer ,

Schmiede und Schirrmeister
gesucht vun 32tL *

Orass & Hartsleti
Bvrltn - Bai ' lonfelde .

9ZZZZZZZ1Z

Tüciitigfi Dreher
für Spltzcnt ünkc u . Kopfhttnke

werden sofort eingestellt . 325L *

Riebe Kugellager - u . Werkzeugfabrik ,
4*. in . I». H. .

BerUn - WeiBenwec . Rfebeatr . , Abt. OroBmaachinenbau

AWe » ! « « Mill
für dünne Bleche

verlangen sofort

EkHvIi & Graetz , Berlin SO. ,
ttlftttstroie 90/94 . Abt . 77 . 1022 *

Tiefleldruelc - 173,5

Maschinenmeister
sosort verlangt Buchdruckerei
Barschall , AlteIalobstr . tl —12.

üvslUS' llsSkIlillSSSs
sm Solitttlirdliä

stellen ein 81A

bislsebkl 8b pzuniclg ,
� Chanfserfte . Kt .

_ _

Klempner verl . F. Gereoke ,
Wassertorstr . 14.

_
185/23 *

Ärheiterinnen
verlangen Otto Müller ,

Aktien a/eaellHchuf t ,
9i eicheuberger £lr . 134. *

AsllW Ißf AnOftoieninfe
w- ht Frankonia Schraubenfabrik ,
7lA * Neukölln . Kölliiiiche « Nee 17 « .

Für ein Wert in Stettin suchen wir zu so »
forticzem Antritt :

Ä Einrichter , 4 Dreher , 1 Werk -

zeuadreher , 1 Werkzeugmacher ,
I Unreiszer , 1 Maschmeuarbeiter ,

1 Hobler , 1 Fräser ,
ferner :

3 Frane » ' - " Ä" 2 Finne . . '

1 Fra » Q' l 3 Frauen « Ä .
Angebote und Näheres durch die

Jnduftrir - BeratungsstcUe , Treuvaudgeselllchaft f. Techulk
in . b. H. , Berlin . Ghariotteuburg . 4. Mommseuftr . 14 pt .

in der Zeit zwischen 5 und 6 Ubr abend «. 2932 *

Tiiclitige Scl)!osser, Spitzen -Dreher ,
Kopf-Bank-Dreher , Kartissel - Dreher
werden gesucht . 8261 »*

Riebe Kugellager- u. Werkzeugfabrik , G. m. b. H. ,
Herlln - Welüenace . Rlebentr . . Abt. QroBmaschlnentau

Tüchtige

Jlntomobilsehlosser
sofort gosuclit .

Adierwerke , Berlin ,
37873 '

ZlmnierütroBe OS — 04 .

Falzerin
8 —4 Tage wöcheiiilich s. dauernd ,

ebenjo 3322

Lehrmädchen
sofort gesucht . Buchdruckerei

0skarMDi! er8bCo. ,G| r£t, :

SA««hkll '
SMeWk « .

geübte , für Haudschranbcn -
blinke , sucht 71A *

frankonia ,
Schraabenfabrik ,

Neukölln , KSllutlche All « 178,

Kartoffeibiutdler
gegen Mitnahme deS zwöl ten Zentners geiucht .

Züge ab Berlin : 4. 38 Uhr Lehrter Ba nhol .
9. 22 Uhr Schiel . Babnh . . zurück von Neimhanlen : 3 45 Ubr

KHiergu ! Heunhausen (Westbawlland) ,
an der Lehrter Balm 3212 *

'

Erfahrener Faiirsüihltührer
für awei I » aiitaafxUge per sofort gesucht 3231 ,

Adam Opc! , Berlin TV, ConrblftreRtr . 14 .

Kuischer
in

G. H . Speck , Lützowstr

Gciilite Xartonnieterinnen
für dauernde Beschäsiigung sosort gesucht . 133/3

Auerxesellschaft ,
Eingang Warjchaner Platz 9 —10 »

stellt sofort ein 3272 *
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